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Erweckung 
Wachmachung 

Aufrichtung 

 
eines 

 
Nebengelösten 

durch Auflösung in Nebenstellung Gekommenen 
aus der ordnungsgemäßen Verbindung seitens eines Gliedes Gelösten 

Gelähmten 
Paralysierten 

 
1.)  1.) 

 a, B, C: 

kai.  
Und |als 

 
pt a2 no ma dp ig av 

|eivs&elqw.n pa,lin| 
(jetzt) Hinein-Gekommenseiender nochmals| 

 |nochmalig| 
 |dann wieder| 

 
[A, R: 3 p a2 dp ig] 

@pa,lin eivs&h/lqen# 
[nochmals (jetzt) hinein-kam er] 

[nochmalig]  
[dann wieder]  

 
prp ak  

eivj  
hinein in das 

h
in die 

 
hebrÜ: ak fe 

Kafar&naou.m 

Überschalen-durch den Tröstlichen / -durch das Umstimmen 
Beschirmte-des Tröstlichen / -durch das Umstimmen 

Dorf-des Tröstlichen 
Dorf-Nachums 
Kapher-naum 

 
(NÜ) 

$Ka&far&naou.m% 
(gemäß dem-was fruchten kann-im Trost / -in der Umstimmung) 

(gemäß dem-was fruchten kann-in Nachum) 
(Ka-pher-naum), 

 
prp gn  

diV  
durchweg der 
dc

während  

 
gn fe pl [A, R] 

h`merw/n @kai.# 
Tage [und] 

 
3 p a1 ps ig  

hvkou,sqh o[ti 
(jetzt) gehört wurde es, daß 

 
a, B: prp dt  

|evn  

|in einer 

 
dt ma [A, C, R: 

oi;kw|| @eivj 
Wohnstätte| [hinein in 
|Wohnung| [

h
in] 

 
 ak ma] 

 oi=kon# 
eine Wohnstätte 

 [Wohnung] 

 
ak - Hinzufügung 3 p pr 

 evsti,n 

gekommen] ist er. 

 
1
aL, Codex Ephraemi schreibt: 

„Und nachdem er (jetzt)
a
 nochmals 

dc
während der Tage (allmählich)

pt
 
h
in Kapharnaum hineingekommen war, 

wurde (jetzt)
a
 gehört, daß er 

h
in eine Wohnstätte gekommen ist.“ 

 

Aufrichtung 

eines 

Gelähmten 

 

1
Und 

1
nachdem 

1
er 

1
(jetzt)

a
 

1
nochmals 

1dc
während 

1
der 

1
Tage 

1
(allmählich)

pt
 

1h
in 

1
Kapharnaum 

1
hineingekommen 

1
war, 

1
wurde 

1
(jetzt)

a
 

1
gehört, 

1
daß 

1
er 

1
in 

1
einer 

1
Wohnstätte 

1
ist. 

 
 

31 
 

Mat 9.1-8 
Luk 5.12-16 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
1
aL, 

Codex Alexandrinus 

und 

Textus Receptus 

schreiben: 

„Und 

(jetzt)
a 

nochmals 

kam 

er 

dc
während 

der 

Tage 

h
in 

Kapharnaum 

hinein, 

und 

es 

wurde 

(jetzt)
a 

gehört, 

daß 

er 

h
in 

eine 

Wohnstätte 

gekommen 

ist.“ 
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2.)  2.) 
 [A, C, R: av] 

kai. @euv&qe.wj# 
Und [für das Wohl-gesetzt] 

 [geradewegs] 
 [sofort] 

 

3 p pl a2 kt aj no ma pl 

sun&h,cqhsan polloi. 
(de facto) zusammen-geführt wurden sie viele, 

(de facto) gesammelt wurden sie  
 

  

w[s&te mh&ke,ti 
als-außerdem nicht-noch 

so daß nicht-mehr 
 

versteckter a. c. i.: prp ak 3 p ak ma 

  
hinein in ihn 

h
für 

 

 

 if pr 

 cwrei/n 
möglich war es, Räume zu haben 

 Räume zu finden, 
 

 ak ne pl 

mh&de. ta. 
nicht-aber auch den 

 

prp ak  

pro.j th.n 
zu hin der 

 

ak fe  

qu,ran  
Tür seienden, 

 

 3 p ipe 

kai. evla,lei 
und sprach er 

 

 3 p pl dt ma 

 auvtoi/j 
zu ihnen 

 

 ak ma 

to.n lo,gon 

das Wort. 
das Erwogene 
das Erwählte 
das Rechnungslegen 
die Rechenschaft 
die Abrechnung 
den Nachweis 
die Logik 

 

 

Und 

[sofort] 

wurden 

(de facto)
a
 

viele 

zusammengeführt, 

so 

daß 

es 

h
für 

ihn 

nicht 

mehr 

möglich 

war, 

Räume 

zu 

finden, 

aber 

auch 

nicht 

zu 

denen 

der 

Tür 

hin 

seienden, 

und 

er 

sprach 

zu 

ihnen 

das 

Wort. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Mar 1.33 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Jes 61.1 
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3.)  3.) 
 

kai. 
Und 

 
3 p pl pr md/ps dp 3 p pl pr md/ps dp (Zustand) 

e;rcontai  
individuell kommen sie zum Kommen veranlaßt sind sie 

 
3 p pl pr md/ps dp (Vorgang)  

  
zum Kommen veranlaßt werden sie als 

 
a, B: pt pr no ma pl prp ak 

fe,rontej pro.j 
Bringende zu 
Tragende  

A, C
3
, R = 5 / C = 3 A, C

3
, R = 1 / C = 1 

 
3 p ak ma  

auvto.n  
ihn einen 
ihm  

A, C
3
, R = 2 / C = 2  

 
aj ak ma 

para&lutiko.n 
Neben-Gelösten 

durch Auflösung-in Nebenstellung Gekommenen 
aus der ordnungsgemäßen Verbindung seitens-eines Gliedes Gelösten 

Gelähmten, 
Para-lysierten 

A, C
3
, R = 3 / C = 4 

 
a, B: pt pr ak ma md/ps 

 |aivro,menon| 
|einen sich hebenlassenden 

 |sich hochhebenlassenden 
 A, C

3
, R = 4 / C = 5 

 
pt pr ak ma md/ps (Zustand) pt pr ak ma md/ps (Vorgang) 

  
gehobenseienden gehobenwerdenden| 

hochgehobenseienden hochgehobenwerdenden| 
 

[B: prp gn  

  
[gebiets seiner 

 [ihm 
 

pt pr gn ma pl md/ps pt pr gn ma pl md/ps (Zustand) 

@aivro,menwn#  
individuell hebenden gehobenseienden 

individuell hochhebenden hochgehobenseienden 
 

pt pr gn ma pl md/ps (Vorgang)] prp gn 

 ùpo. 
gehobenwerdenden] von her 

hochgehobenwerdenden] von 
 

a [A, B, C, R: aj gn ma pl] 

|d| @tessa,rwn# 
|4en| [vieren]. 

 
1
aL, Codex Vaticanus schreibt: 

„Und sie werden zum Kommen veranlaßt, 
als zu ihm einen Gelähmten Bringende, ihm gebiets von vieren individuell hochhebenden.“ 

 

1
Und 

1
sie 

1
werden 

1
zum 

1
Kommen 

1
veranlaßt, 

1
als 

1
zu 

1
ihm 

1
einen 

1
Gelähmten 

1
Bringende, 

1
einen 

1
sich 

1
von 

1
4en 

1
hochhebenlassenden. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Apg 9.33 
 
 

 

1
aL, 

Codex Alexandrinus, 

(3. Korrektor) Codex Ephraemi 

und 

Textus Receptus 

schreiben 

(auch Wortreihenfolge): 

„Und 

sie 

werden 

zum 

Kommen 

zu 

ihm 

veranlaßt, 

als 

einen 

Gelähmten 

Bringende, 

einen 

von 

vieren 

sich 

hochhebenlassenden.“ 
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4.)  4.) 
    

kai.   mh. 
Und als es nicht 

 
pt pr no ma pl md/ps dp pt pr no ma pl md/ps dp (Zustand) 

duna,menoi  
individuell Vermögende vermögend Seiende 

individuell Können Habende könnend Seiende 
individuell Macht Habende mächtig Seiende 

individuell Fähigkeit Habende fähig Seiende 
individuell Dynamik Habende dynamisch Seiende 

 
pt pr no ma pl md/ps dp (Vorgang) a, B: 

  
vermögend Werdende |ihn 

könnend Werdende  
mächtig Werdende  

fähig Werdende  
dynamisch Werdende  

 
a, B: if a2 kt 3 p dt ma 

|pros&ene,gkai auvtw/|| 
(de facto) zu zu-bringen ihm| 
|(de facto) zu zu-tragen|  

 
[A, C, R: if a1 kt 3 p dt ma] 

@pros&eg&gi,sai auvtw/|# 
[(de facto) zuorts-im Handschlag zu erreichen ihm] 

[(de facto) zuorts-sich zu nähern]  
 

prp ak  ak ma 

dia. to.n o;clon 

wegen der Belästigenden 
  Menge 
  Volksmenge, 

 
3 p pl a1 ig  

avp&este,gasan  
(jetzt) ab-dachen sie - 

(jetzt) das Dach
2
-abtragen

1
 sie als 

 
prp ak  ak fe  

 th.n ste,ghn  
- das Dach - 

auf   Gekommenseiende, 

 
cj 3 p ipe   

o[&pou h=n kai.  
derweil-wo war er, und als 

wo    
 

 pt a1 no ma pl kt 

 evx&oru,xantej 
es (de facto) Aus-Gegrabenhabende, 

 
3 p pl pr  

calw/si to.n 
hinabsenken sie die 

 
a: ak ma [A, B, C, R: aS] 

|kra,bakton| @kra,batton# 
Liegematte,  

 
cj  

o[&pou o ̀
derweil-wo der 

worauf  
 

aj no ma 

para&lutiko.j 
Neben-Gelöste 

durch Auflösung-in Nebenstellung Gekommene 
aus der ordnungsgemäßen Verbindung seitens-eines Gliedes Gelöste 

Gelähmte 
Para-lysierte 

 
3 p ipe md/ps dp 3 p ipe md/ps dp (Vorgang) 

kat&e,keito  
individuell herab-lag er zum Herab-Liegen veranlaßt wurde er 

individuell allbezüglich-lag er zum allbezüglich-Liegen veranlaßt wurde er 
individuell danieder-lag er zum Danieder-Liegen veranlaßt wurde er. 

 
1
aL, Codex Alexandrinus, Codex Ephraemi und Textus Receptus schreiben: 

„sich zuorts ihm (de facto)
a
 zu nähern,“ 

 

Und 
 

als 
 

sie 
 

es 
 

(in der Folge)
pt 

 

wegen 
 

der 
 

Volksmenge 
 

individuell 
 

nicht 
 

vermögen, 
 

1
ihn 

 
1
(de facto)

a 

 
1
zu 
 

1
ihm 

 
1
zu 
 

1
bringen, 

 

tragen 
 

sie 
 

(jetzt)
a 

 

als 
 

auf 
 

das 
 

Dach 
 

Gekommenseiende 
 

das 
 

Dach 
 

ab, 
 

wo 
 

er 
 

war, 
 

und 
 

als 
 

sie 
 

es 
 

(in der Folge)
pt 

 

ausgegraben 
 

hatten, 
 

senken 
 

sie 
 

die 
 

Liegematte, 
 

worauf 
 

der 
 

Gelähmte 
 

individuell 
 

daniederlag, 
 

hinab. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Mat 15.30 
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5.)  5.) 
a, B, C  

|kai.|  
|Und| als 

 

pt a2 no ma ig [A, R] 

ivdw.n @de.# 
(jetzt) Gewahrthabender [aber] 

(jetzt) Wahrgenommenhabender  
 

 hebrÜ: no ma 

o ̀ VIh&sou/j 
der Er macht Werden-bedeutet Rettung 

 Er wird fortdauernd-bedeutet Rettung 
 werdenmachende-Rettrufer 
 Werdenmachende-der Rettung ist 
 <JHWH>-der Rettung ist 
 <JHWHs>-Rettrufer 
 Je-sus 
 Jöho-schua 

 

 ak fe 3 p pl gn ma 

th.n pi,stin auvtw/n 
die Treue ihrerseits 
die Treueverbindung, ihre, 
die Treuefähigkeit ihre 
den Treuebeweis ihren 
das Zutrauen ihr 
das Vertrauen ihr 
den Glauben ihren 

 

3 p pr   

le,gei  tw/| 
wortet er zu dem 

die Worte gebraucht er   
sagt er   

 

aj dt ma 

para&lutikw/| 
Neben-Gelösten 

durch Auflösung-in Nebenstellung Gekommenen 
aus der ordnungsgemäßen Verbindung seitens-eines Gliedes Gelösten 

Gelähmten 
Para-lysierten 

 

 

 
: 
 

vo vo ma a: 1 p gn  

 te,knon mou  
O Kind, meinerseits ! 
  mein  

 

a, A, C, R: 3 p pl pe md/ps 3 p pl pe md/ps (Zustand + Vorgang) 

|avf&e,wntai,|  
|Sich weg-lassen lassen haben sie weg-gelassen worden sind sie| 

|Sich erlassen lassen haben sie erlassen worden sind sie| 
|Sich vergeben lassen haben sie vergeben worden sind sie| 

 

[B: 3 p pl pr md/ps 3 p pl pr md/ps (Zustand) 
@avf&i,entai,#  

[Sich weg-lassen lassen sie weg-gelassen sind sie 
[Sich erlassen lassen sie erlassen sind sie 
[Sich vergeben lassen sie vergeben sind sie 

 

3 p pl pr md/ps (Vorgang)] [A, R: 2 p dt] 

 @soi,# 
weg-gelassen werden sie] [dir] 

erlassen werden sie]  
vergeben werden sie]  

 

a, B, C: 2 p gn  

|sou| ai ̀
|deinerseits| die 

 

(A) no fe pl [A, R: 2 p gn] 

a`&mar$u%ti,ai @sou# 
nicht-Zeugnis Gebenden [deinerseits] 

Verfehlungen [deine]. 
Sünden  

 
1
aL, Codex Vaticanus und Codex Ephraemi schreiben („mein“ fehlt): 

„Und als der Jesus (jetzt)
a
 (allmählich)

pt
 ihre 

d
 Treueverbindung wahrgenommen hatte, 

gebraucht die Worte zu dem Gelähmten: 
O Kind! Deinerseits sind die Verfehlungen erlassen worden.“ 

 

1
Und 

1
als 

1
der 

1
Jesus 

1
(jetzt)

a
 

1
(allmählich)

pt
 

1
ihre 

d
 Treueverbindung 

1
wahrgenommen 

1
hatte, 

1
gebraucht 

1
die 

1
Worte 

1
zu 

1
dem 

1
Gelähmten: 

1
O 

1
mein 

1
Kind! 

1
Deinerseits 

1
sind 

1
die 

1
Verfehlungen 

1
erlassen 

1
worden. 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Mat 15.28 
(Mar 7.29) 

 
Mat 9.22+29 

Luk 7.9 
Apg 14.9 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

3 Mos 4.20 
Röm 3.23 
Luk 7.48 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

1
aL, 

Codex Alexandrinus 

und 

Textus Receptus 

schreiben 

(„mein“ fehlt): 

„Aber 

als 

der 

Jesus 

(jetzt)
a
 

(allmählich)
pt

 

ihre 
d
 Treueverbindung 

wahrgenommen 

hatte, 

gebraucht 

die 

Worte 

zu 

dem 

Gelähmten: 

O 

Kind! 

Deine 
d
 Verfehlungen 

sind 

dir 

erlassen 

worden.“ 
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6.)  6.) 
3 p pl ipe  

h=san de, 
Waren sie aber 

 
pn no ma pl  

tinej tw/n 
irgendwelche der 

ir
einige  

 
gn ma pl  

grammate,wn evkei/ 
Schriftkenner dort 

Schriftkundigen  
Schriftgelehrten  

 
 pt pr no ma pl md/ps dp 

 kaq&h,menoi 
als individuell Herab-Sitz Habende 

 individuell Danieder-Sitzende 
 individuell 

hb
Sitz Habende 

 
pt pr no ma pl md/ps dp (Zustand) pt pr no ma pl md/ps dp (Vorgang) 

  
zum Herab-Sitz Veranlaßtseiende zum Herab-Sitz Veranlaßtwerdende 

zum Danieder-Sitzen Veranlaßtseiende zum Danieder-Sitzen Veranlaßtwerdende 
zum 

hb
Sitzhaben Veranlaßtseiende zum 

hb
Sitzhaben Veranlaßtwerdende 

 
  

kai.  
und als 

 
pt pr no ma md/ps dp 

dia&logizo,menoi 
individuell durchgehend-Wortfolgernde 

individuell Durch-Rechnende 
individuell durchgehend-über das Normale hinaus Erwägende 

individuell die Einzelheiten durchgehend-Erwägende 
individuell Überlegende 

sich durch-{zweifelhafte} Logikleiten Lassende 
 

pt pr no ma md/ps dp (Zustand) 

 
zum durchgehend-Wortfolgern Veranlaßtseiende 

zum Durch-Rechnen Veranlaßtseiende 
zum durchgehend-über das Normale hinaus Erwägen Veranlaßtseiende 

zum die Einzelheiten durchgehend-Erwägen Veranlaßtseiende 
zum Überlegen Veranlaßtseiende 

zum durch-{zweifelhafte} Logikleitenlassen Veranlaßtseiende 
 

pt pr no ma md/ps dp (Vorgang) 

 
zum durchgehend-Wortfolgern Veranlaßtwerdende 

zum Durch-Rechnen Veranlaßtwerdende 
zum durchgehend-über das Normale hinaus Erwägen Veranlaßtwerdende 

zum die Einzelheiten durchgehend-Erwägen Veranlaßtwerdende 
zum Überlegen Veranlaßtwerdende 

zum durch-{zweifelhafte} Logikleitenlassen Veranlaßtwerdende 
 

prp dt  

evn tai/j 
in den 

 
dt fe pl 3 p pl gn ma 

k&ardi,aij auvtw/n 

auch-Betränkten ihrerseits 
auch-Begossenen ihren, 
auch-Bewässerten  
auch-Befruchteten  

Herzen,  
 

a, A, C, R [B: umseitig: „da“] 

  
|:| [,] 

 

 
Es 

 
waren 

 
aber 

 
ir
einige 

 
der 

 
Schriftgelehrten 

 
dort 

 
als 

 
individuell 

 
Daniedersitzende 

 
und 

 
als 

 
individuell 

 
in 

 
ihren 

d
 Herzen 

 
durchgehend 

 
über 

 
das 

 
Normale 

 
hinaus 

 
Erwägende: 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Sach 8.16+17 
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7.)  7.) 
a, A, C, R: pn ak ne [B] 

|ti,| @o[ti# 
|Was| [da] 

 
pn no ma av 

ou-toj ou[twj 
dieser auf diese Weise 

 also 
 solcherart 
 so 

 
3 p pr 

lalei/ 
spricht er 

 
a [B] 

  
|?| [.] 

 
a, B: 3 p pr  

|blas&fhmei/|  

Als Schaden-erklärt er !| 
Lästert er|  

|Verlästert er|  
|Verunglimpft er|  
|Blas-phemiert er|  

 
[A, C, R: ak fe pl]  

@blas&fhmi,aj#  
[Schaden-Erklärungen ?] 

[Lästerungen]  
[[Verunglimpfungen]  

[Blas-phemien]  

 
pn no ma 3 p pr md/ps dp 

ti,j du,natai 
Wer individuell vermag er 

 individuell Macht hat er 
 individuell Können hat er 
 individuell Fähigkeit hat er 
 individuell Dynamik hat er 

 
3 p pr md/ps dp (Zustand) 3 p pr md/ps dp (Vorgang) 

  
vermögend ist er vermögend wird er 

mächtig ist er mächtig wird er 
könnend ist er könnend wird er 

fähig ist er fähig wird er 
dynamisch ist er dynamisch wird er 

 
if pr ak fe pl 

avf&ie,nai a`&marti,aj 
weg-zulassen nicht-Zeugnis Gebende 
zu erlassen Verfehlungen 
zu vergeben Sünden 

 
  

eiv mh. 
wenn nicht 

als nur 

 
nu no ma  

ei-j o ̀
einer, der 

 
no ma  

qeo,j  
Einsetzer ? 
Absetzer  

Schauende  
Gott  

 

 

1
Was 

1
spricht 

1
dieser 

1
auf 

1
diese 

1
Weise? 

1
Er 

1
lästert! 

Wer 

vermag 

individuell 

Verfehlungen 

zu 

erlassen, 

als 

nur 

einer, 

der 

Gott? 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Mat 26.65 
Mar 14.64 
Joh 10.33 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Jes 43.25 
Jes 44.22 

Ps 130.3+4 
Luk 7.49 

 
 
 
 
 
 
 

 

1
aL, 

Codex Alexandrinus, 

Codex Ephraemi 

und 

Textus Receptus 

schreiben: 

„Was 

spricht 

dieser 

auf 

diese 

Weise 

Lästerungen?“ 

 

1
aL, 

Codex Vaticanus 

schreibt: 

„da 

dieser 

auf 

diese 

Weise 

spricht. 

Er 

lästert!“ 
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8.)  8.) 
 a, B, (C): av 

kai. |euv&qu.j| 
Und |wohl-sitzig| 

 |geradlinig| 
 |sogleich| 

 
[A, R: av] a: 

@euv&qe.wj# o ̀
[für das Wohl-gesetzt] der 

[geradewegs]  
[sofort]  

 A, B, C, R = 2 

 
hebrÜ: no ma  

VIh&sou/j  
Er macht Werden-bedeutet Rettung als 

Er wird fortdauernd-bedeutet Rettung  
werdenmachende-Rettrufer  

Werdenmachende-der Rettung ist  
<JHWH>-der Rettung ist  

<JHWHs>-Rettrufer  
Je-sus  

Jöho-schua  
A, B, C, R = 3  

 
pt a2 no ma kt 

evpi&gnou.j 
(de facto) allgebiets o. daraufhin-Gewußthabender 

(de facto) gebietsumfassend o. daraufhin-Erkannthabender 
(de facto) Erkannthabender 

A, B, C, R = 1 

 
prp dt  dt ne 

 tw/| pneu,mati 
in dem Geist, 

infolge von der Atmung 
 

3 p gn ma  

auvtou/ o[ti 
seinerseits, daß 

seiner  
 

a, A, C, R: av [A, C, R: 3 p pl no ma] 

ou[twj @auvtoi.# 
auf diese Weise [sie] 

also  
solcherart  

so  
 

3 p pl pr md/ps dp 

dia&logi,zontai 
individuell durchgehend-wortfolgern sie 

individuell durch-rechnen sie 
individuell durchgehend-über das Normale hinaus erwägen sie 

individuell die Einzelheiten durchgehend-erwägen sie 
individuell überlegen sie 

sich durch-{zweifelhafte} Logik leiten lassen sie 
 

3 p pl pr md/ps dp (Zustand) 

 
zum durchgehend-Wortfolgern veranlaßt sind sie 

zum Durch-Rechnen veranlaßt sind sie 
zum durchgehend-über das Normale hinaus Erwägen veranlaßt sind sie 

zum die Einzelheiten durchgehend-Erwägen veranlaßt sind sie 
zum Überlegen veranlaßt sind sie 

zum durch-{zweifelhafte} Logikleitenlassen veranlaßt sind sie 
 

3 p pl pr md/ps dp (Vorgang) 

 
zum durchgehend-Wortfolgern veranlaßt werden sie 

zum Durch-Rechnen veranlaßt werden sie 
zum durchgehend-über das Normale hinaus Erwägen veranlaßt werden sie 

zum die Einzelheiten durchgehend-Erwägen veranlaßt werden sie 
zum Überlegen veranlaßt werden sie 

zum durch-{zweifelhafte} Logikleitenlassen veranlaßt werden sie 

 
prp dt 3 p pl dt ma 

evn e&̀autoi/j 
in sich-selber, 

 
1
aL, Codex Vaticanus schreibt („auf diese Weise“ fehlt): 

„Und sogleich, als der Jesus (in der Folge)
pt

 (de facto)
pt

 in seinem 
d
 Geist erkannt hatte, 

daß sie in sich selber durchgehend über das Normale hinaus erwägen,“ 
1
aL, Codex Ephraemi schreibt: 

„Und sogleich, als der Jesus (in der Folge)
pt

 (de facto)
pt

 in seinem 
d
 Geist erkannt hatte, 

daß sie, ja sie auf diese Weise in sich selber durchgehend über das Normale hinaus erwägen,“ 

 

1
Und 

1
sogleich, 

1
als 

1
der 

1
Jesus 

1
(in der Folge)

pt
 

1
(de facto)

pt 

1
in 

1
seinem 

d
 Geist 

1
erkannt 

1
hatte, 

1
daß 

1
sie 

1
auf 

1
diese 

1
Weise 

1
in 

1
sich 

1
selber 

1
durchgehend 

1
über 

1
das 

1
Normale 

1
hinaus 

1
erwägen, 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Joh 2.25 
Heb 4.13 

 
(Mat 12.10) 
(Mar 3.2) 
Luk 6.7+8 

 
1 Chr 28.9 

 

 

1
aL, 

Codex Alexandrinus, 

und 

Textus Receptus 

schreiben: 

„Und 

sofort, 

als 

der 

Jesus 

(in der Folge)
pt

 

(de facto)
pt 

in 

seinem 
d
 Geist 

erkannt 

hatte, 

daß 

sie, ja sie 

auf 

diese 

Weise 

in 

sich 

selber 

durchgehend 

über 

das 

Normale 

hinaus 

erwägen,“ 
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a, B, C: 3 p pr [A, R: 3 p a2 kp] 

|le,gei| @ei=pen# 
|wortet er| [(alles überschauend) sagte er] 

|die Worte gebraucht er|  
|sagt er|  

 
a, A, C, R: 3 p pl dt ma 

 auvtoi/j 
zu ihnen 

 
 

 
: 

 
pn ak ne prp ak 

ti,  
Was bezüglich 

 
pn ak ne pl  

tau/ta  
dieser Dinge 

 
2 p pl pr md/ps 

dia&logi,zesqe 
individuell durch-rechnet ihr 

individuell durchgehend über das Normale hinaus-erwägt ihr 
individuell die Einzelheiten durchgehend-erwägt ihr 

individuell überlegt ihr 
euch durch-{zweifelhafte} Logik leiten laßt ihr 

 
2 p pl pr md/ps (Zustand) 

 
zum Durch-Rechnen veranlaßt seid ihr 

zum durchgehend über das Normale hinaus-Erwägen veranlaßt seid ihr 
zum die Einzelheiten durchgehend-Erwägen veranlaßt seid ihr 

zum Überlegen veranlaßt seid ihr 
zum sich durch-{zweifelhafte} Logikleitenlassen veranlaßt seid ihr 

 
2 p pl pr md/ps (Vorgang) 

 
zum Durch-Rechnen veranlaßt werdet ihr 

zum durchgehend über das Normale hinaus-Erwägen veranlaßt werdet ihr 
zum die Einzelheiten durchgehend-Erwägen veranlaßt werdet ihr 

zum Überlegen veranlaßt werdet ihr 
zum sich durch-{zweifelhafte} Logikleitenlassen veranlaßt werdet ihr 

 
prp dt  

evn tai/j 
in den 

 
dt fe pl 2 p pl gn 

k&ardi,aij ùmw/n 

auch-Betränkten eurerseits 
auch-Begossenen euren 
auch-Bewässerten  
auch-Befruchteten  

Herzen,  

 
 

 
? 

 

 

1
gebraucht 

1
er 

1
die 

1
Worte 

1
zu 

1
ihnen: 

Was 

erwägt 

ihr 

in 

euren 
d
 Herzen 

individuell 

bezüglich 

dieser 

Dinge 

durchgehend 

über 

das 

Normale 

hinaus? 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Sach 8.16+17 
 
 
 

 

1
aL, 

Codex Alexandrinus 

und 

Textus Receptus 

schreiben: 

„sagte 

er 

(alles überschauend)
a 

zu 

ihnen:“ 

 

1
aL, 

Codex Vaticanus 

schreibt: 

„gebraucht 

er 

die 

Worte:“ 
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9.)  9.) 
pna no ne 3 p pr 

ti, evstin 
Was ist es 

 

aj no ne kp if a2 ig 

euv&kopw,teron eivpei/n 

wohl-behauener (jetzt) zu sagen 
schlichter,  

realistischer  
 

  

  
zu dem 

 

aj dt ma 

para&lutikw/| 
Neben-Gelösten 

durch Auflösung-in Nebenstellung Gekommenen 
aus der ordnungsgemäßen Verbindung seitens-eines Gliedes Gelösten 

Gelähmten 
Para-lysierten 

 

 

 
: 
 

a, B: 3 p pl pr md/ps 

|avf&i,entai,| 
|Sich weg-lassen lassen sie 

|Sich erlassen lassen sie 
|Sich vergeben lassen sie 

 

3 p pl pr md/ps (Zustand) 3 p pl pr md/ps (Vorgang) 

  
weg-gelassen sind sie weg-gelassen werden sie| 

erlassen sind sie erlassen werden sie| 
vergeben sind sie vergeben werden sie| 

 

[A, C, R: 3 p pl pe md/ps 3 p pl pe md/ps (Zustand / Vorgang)] 

@avf&e,wntai,#  
[Sich weg-lassen lassen haben sie weg-gelassen worden sind sie] 

[Sich erlassen lassen haben sie erlassen worden sind sie] 
[Sich vergeben lassen haben sie vergeben worden sind sie| 

 

a, B: 2 p gn [A, C, R: 2 p dt] 

|sou| @soi,# 
|deinerseits| [dir] 

 

 no fe pl 

ai ̀ a&̀marti,ai 
die nicht-Zeugnis Gebenden 

 Verfehlungen, 
 Sünden 

 

 

Was 

ist 

schlichter, 

(jetzt)
a
 

zu 

sagen: 

1
Erlassen 

1
sind 

1
deinerseits 

1
die 

1
Verfehlungen, 

 
 

 

1
aL, 

Codex Alexandrinus, 

Codex Ephraemi 

und 

Textus Receptus 

schreiben: 

„Erlassen 

worden 

sind 

dir 

die 

Verfehlungen,“ 
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h' 
oder 

 
if a2 ig  

eivpei/n  
(jetzt) zu sagen : 

 
a, A, C, P 088: 2 p pr i! [B: 2 p pr i! md/ps 

|e;geire| @e;geirou# 
|Dich erwecken lasse du| [Dich erwecken lasse du 

|Dich wachmachen lasse du| [Dich wachmachen lasse du 
|Dich aufrichte du| [Dich aufrichte du 

 
2 p pr i! md/ps (Zustand) 2 p pr i! md/ps (Vorgang)] 

  
erweckt sei du erweckt werde du] 

wachgemacht sei du wachgemacht werde du] 
aufgerichtet sei du aufgerichtet werde du] 

 
[R: 2 p a1 i! md ig]  

@e;geirai# kai. 
[(Jetzt) dich erwecken lasse du] und 

[(Jetzt) dich wachmachen lasse du]  
[(Jetzt) dich aufrichte du]  

 
2 p a1 ig  

a=ron to.n 
(jetzt) enthebe du die 

(jetzt) hochhebe du  
(jetzt) emporhebe du  

 
a: ak ma [A, B, C, R: aS] 

|kra,bakton| @kra,batton# 
Liegematte,  

 
 a, L, D, P 088: 2 p pr i! 

kai. |u[p&age| 
und |dich darunter-führe du| 

 |dich darunter-begebe du| 
 |weggehe du| 

 
[A, B, C, R: 2 p pr i!]  

@peri&pa,tei#  
[umher-trete du] !, 

[wandle du]  

 
1
aL, Codex Vaticanus schreibt (md/ps statt aktiv): 

„Richte dich auf und hebe (jetzt)
a
 die Liegematte hoch und wandle!“ 

1
aL, Textus Receptus schreibt (a md statt aktiv): 

„Richte dich (jetzt)
a
 auf und hebe (jetzt)

a
 die Liegematte hoch und wandle!“ 

 

oder 

(jetzt)
a
 

zu 

sagen: 

1
Richte 

1
dich 

1
auf 

1
und 

1
hebe 

1
(jetzt)

a
 

1
die 

1
Liegematte 

1
hoch 

1
und 

1
gehe 

1
weg!, 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

1
aL, 

Codex Alexandrinus 

und 

Codex Ephraemi 

schreiben: 

„Richte 

dich 

auf 

und 

hebe 

(jetzt)
a 

die 

Liegematte 

hoch 

und 

wandle!“ 
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10.)  10.) 
  

i[na de. 
auf daß aber 

 

a, B, C, R: 2 p pl def pe kj [A: 2 p pl a2 kj kt] 

|eivdh/te| @i;dhte# 
|gewahren würdet ihr| [(de facto) gewahren würdet ihr] 

|wahrnehmen würdet ihr| [(de facto) wahrnehmen würdet ihr], 
 

 

o[ti 
daß 

: 
 

ak fe 

evx&ousi,an 
was aus-dem Sein ist 

Haben, was außerhalb-des gegenwärtigen Daseins ist 
aus dem Bereich-des Seins 

Autorität 
Vollmacht 
Erlaubnis 

 

3 p pr  

e;cei o ̀
hat er der 

 

no ma  

ui`o.j tou/ 
Sohn des 

 

gn ma a, C: gn 

avn&qr&w,pwn evpi. 
Hinauf-Gewandt-Eraugenden gebiets 

empor-ragend-Augenden  
Hinauf-Gedrehten  

Mannes-Auges  
Antlitzs

2
-des Mannes

1 
 

Angesichts
2
-des Mannes

1 
 

Menschen  
 A, R = 2 / B = 3 

 

 gn fe 

th/j gh/j 
des Erdlands 
der Erde 

A, R = 3 / B = 4 A, R = 4 / B = 5 
 

if pr ak fe pl 

avf&ie,nai a`&marti,aj 
weg-zulassen Nicht-Zeugnis Gebende 
zu erlassen Verfehlungen. 
zu vergeben Sünden 

A, R = 1 / B = 1 A, R = 5 / B = 2 
 

 3 p pr 

 le,gei 
Dann wortet er 

Daraufhin die Worte gebraucht er 

 sagt er 
 

  

 tw/| 
zu dem 

 

aj dt ma 

para&lutikw/| 
Neben-Gelösten 

in Nebenstellung Gekommener-durch Auflösung 
aus der ordnungsgemäßen Verbindung seitens-eines Gliedes Gelösten 

Gelähmten 
Para-Lysierten 

 

 

 
: 
 

1
aL, Codex Vaticanus schreibt (Wortreihenfolge): 

„auf daß ihr aber wahrnehmen würdet: 
Vollmacht hat der Sohn des Menschen Verfehlungen zu erlassen gebiets der Erde.“ 

1
aL, Textus Receptus schreibt (Wortreihenfolge): 

„auf daß ihr aber wahrnehmen würdet: 
Vollmacht hat der Sohn des Menschen zu erlassen gebiets der Erde Verfehlungen.“ 

 

1
auf 

1
daß 

1
ihr 

1
aber 

1
wahrnehmen 

1
würdet: 

1
Vollmacht* 

1
hat* 

1
der* 

1
Sohn* 

1
des* 

1
Menschen* 

1
gebiets* 

1
der* 

1
Erde* 

1
Verfehlungen* 

1
zu* 

1
erlassen*. 

Dann 

gebraucht 

er 

die 

Worte 

zu 

dem 

Gelähmten: 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Mat 28.18 
 

*Reihenfolge 

Codex 

Sinaiticus 

entspricht 

Mat 9.6 
+ 

Luk 5.24 
 
 
 
 
 
 
 

Apg 5.31 
 
 
 
 

Mat 9.6 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

(Mat 9.25) 
Mar 5.41+42 
Luk 8.54+55 

 

 

1
aL, 

Codex Alexandrinus 

schreibt 

(auch 

Wortreihenfolge): 

„auf 

daß 

ihr 

aber 

(de facto)
a
 

wahrnehmen 

würdet: 

Vollmacht 

hat 

der 

Sohn 

des 

Menschen 

zu 

erlassen 

gebiets 

der 

Erde 

Verfehlungen.“ 
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11.)  11.) 
a: 2 p pr i!  

|e;geire|  
|Dich erwecken lasse du !| 

|Dich wachmachen lasse du|  
|Dich aufrichte du|  

 
 3 p dt ma 

 soi. 
- dir 

zu  
-  

 
1 p pr [A, B, C: 2 p pr i!] 

le,gw @e;geire# 
worte ich [Dich erwecken lasse du] 

die Worte gebrauche ich [Dich wachmachen lasse du] 
sage ich [Dich aufrichte du] 

 
[R: 2 p a1 i! md ig] [A, B, C, R] 

@e;geirai#  
[(Jetzt) dich erwecken lasse du] [!,] 

[(Jetzt) dich wachmachen lasse du]  
[(Jetzt) dich aufrichte du]  

 
[A, R] 2 p a1 i! ig 

@kai.# a=ro,n 
[und] (jetzt) enthebe du 

 (jetzt) hochhebe du 
 (jetzt) emporhebe du 

 
a: ak ma [A, B, C, R: aS] 

|kra,bakton| @kra,batton# 
Liegematte,  

 
2 p gn  

sou kai. 
deinerseits und 

deine,  
 

2 p pr i! prp ak 

u[p&age eivj 
dich darunter-führe du hinein in 

dich darunter-begebe du 
h
in 

weggehe du  
 

 ak ma 

to.n oi=ko,n 
die Wohnstätte, 

 Wohnung 
 

2 p gn  

sou  
deinerseits ! 

deine  
 

1
aL, Codex Vaticanus und Codex Ephraemi schreiben (Wortreihenfolge): 

„Zu dir gebrauche ich die Worte: Richte dich auf!, 
hebe (jetzt)

a
 deine 

d
 Liegematte hoch,“ 

1
aL, Textus Receptus schreibt (auch Wortreihenfolge): 

„Zu dir gebrauche ich die Worte: Richte dich (jetzt)
a
 auf!, 

und hebe (jetzt)
a
 deine 

d
 Liegematte hoch,“ 

 

1
Richte 

1
dich 

1
auf! 

1
Zu 

1
dir 

1
gebrauche 

1
ich 

1
die 

1
Worte, 

1
hebe 

1
(jetzt)

a
 

1
deine 

d
 Liegematte 

1
hoch, 

und 

gehe 

weg 

hinein 

in 

deine 
d
 Wohnstätte! 

 
 

Luk 7.14 
 
 

Joh 5.8 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Jes 29.13 
Mat 15.31 

 
 
 
 

 
 
 
 
 
 

 

1
aL, 

Codex Alexandrinus 

schreibt 

(auch 

Wortreihenfolge): 

„Zu 

dir 

gebrauche 

ich 

die 

Worte: 

Richte 

dich 

auf! 

und 

hebe 

(jetzt)
a
 

deine 
d
 Liegematte 

hoch,“ 
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12.)  12.) 
 3 p a1 ps kt 

kai. hvge,rqh 
Und (de facto) erweckt wurde er 

 (de facto) wachgemacht wurde er 
 (de facto) aufgerichtet wurde er. 

 

a, a2, B, C: av 

|kai. euv&qu.j| 
|Und wohl-sitzig| 

 |geradlinig| 
 |sogleich,| 

 

[A, R: av]  

@euv&qe.wj kai.# 
[für das Wohl-gesetzt Und] 

[geradewegs]  
[sofort.]  

 

 pt a1 no ma ig 

 a;raj 
als (jetzt) Enthobenhabender 

 (jetzt) Hochgehobenhabender 
 (jetzt) Emporgehobenhabender 

 

a, a2: ak ma [A, B, C, R: aS] 

|kra,bakton| @kra,batton# 
Liegematte,  

 

3 p a2 dp ig 

evx&h/lqen 
(jetzt) heraus-kam er 

 

a, a2, B: prp gn aj gn ma pl 

|e;m&pros&qen pa,ntwn| 
|ein-gesetzt-zu hin allen| 

|vorne vor|  
 

[A, C, R: prp gn aj gn ma pl] 

@evn&anti,on pa,ntwn# 
[im-Auge aller], 

 
1
aL, Codex Alexandrinus und Textus Receptus schreiben: 

„Und er wurde (de facto)
a
 sofort aufgerichtet. 

Und nachdem er (jetzt)
a
 (allmählich)

pt
 die Liegematte hochgehoben hatte, 

kam er (jetzt)
a
 im Auge aller heraus,“ 

1
aL, Codex Ephraemi schreibt: 

„Und er wurde (de facto)
a
 aufgerichtet. 

Und sogleich, nachdem er (jetzt)
a
 (allmählich)

pt
 die Liegematte hochgehoben hatte, 

kam er (jetzt)
a
 im Auge aller heraus,“ 

 

1
Und 

1
er 

1
wurde 

1
(de facto)

a
 

1
aufgerichtet. 

1
Und 

1
sogleich, 

1
nachdem 

1
er 

1
(jetzt)

a
 

1
(allmählich)

pt
 

1
die 

1
Liegematte 

1
hochgehoben 

1
hatte, 

1
kam 

1
er 

1
(jetzt)

a
 

1
vorne 

1
vor 

1
allen 

1
heraus, 

 

 
 
 
 
 
 
 
 

(Mat 12.13) 
(Mar 3.5) 
Luk 6.8 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Apg 9.34 
Joh 5.9 
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w[s&te  
als-außerdem bestimmt war es 

so daß  
 

if pr md/ps 

evx&i,stasqai 
sich aus-zuständigen 

individuell aus-dem normalen Bewußtseinszustand zu kommen 
sich zu entsetzen 

individuell in Ekstase zu kommen 
 

if pr md/ps (Vorgang) 

 
aus-geständigt zu werden 

aus-dem normalen Bewußtseinszustand gebracht zu werden 
ins Ent-setzen gebracht zu werden 

in Ek-stase gebracht zu werden 
 

a, a2, B, C, R: prp ak aj ak ma pl [A: 

 |pa,ntaj|  

|hinein in alle| [anfingen sie 
|
h
für|  [begannen sie] 

 

aj no ma pl]  

@pa,ntej# kai. 
alle] und 

 

if pr prp ak 

doxa,zein  
eine gute Meinung zu bestätigen in Bezug auf 
die Bewährtheit anzuerkennen in Bezug auf 

herrlich zu machen - 
verstärkt zu beherrlichen - 

zu verherrlichen - 
Lichtabstrahlung zu ermöglichen in Bezug auf 
Lichtausstrahlung zu ermöglichen in Bezug auf 

 

 ak ma a, A, C, R: 

to.n qeo.n  
den Einsetzer als 

 Absetzer  
 Schauende  

 Gott  
 

pt pr ak ma pl  a, a2, B: av 

le,gontaj o[ti ou[twj 
Wortende daß auf diese Weise 

die Worte Gebrauchende : also 
Sagende  solches 

  A, C, R = 2 
 

 a: 3 p a2 ps kt 

ouv&de,&pote |evfa,nh 

nicht-aber-irgendwann |(de facto) erscheinengemacht wurde es 
nicht-aber-einst |(de facto) in Erscheinung gebracht wurde es| 

niemals |(de facto) offenbargemacht wurde es| 
A, C, R = 1  

 

 prp dt  

 evn tw/| 
irgend in dem 
ir
etwas   

-   
 

hebrÜ: dt ma [a2, A, B, C, R: 1 p pl a2 kt] 

VI&sra&h,l| @ei;domen# 
Es-kämpft / fürstet-der eine Lehrende| [(de facto) gewahrt haben wir] 

|Es-kämpft / fürstet-der Einzüngige| [(de facto) wahrgenommen haben wir]. 
|Es-kämpft / fürstet-Gott|  

|I-sra-el|  
 

1
aL, 2. Korrektor Codex Sinaiticus schreibt: 

„so es daß 
h
für alle bestimmt war, 

individuell aus dem normalen Bewußtseinszustand zu kommen 
und in Bezug auf den Gott die Bewährtheit anzuerkennen, indem sie (wie folgt)

pt
 sagten: 

Solches haben wir (de facto)
a
 niemals wahrgenommen.“ 

1
aL, Codex Alexandrinus schreibt (alle = Nominativ!, auch Wortreihenfolge): 

„so daß alle anfingen, 
individuell aus dem normalen Bewußtseinszustand zu kommen 

und in Bezug auf den Gott die Bewährtheit anzuerkennen, indem sie (wie folgt)
pt

 sagten: 
Niemals haben wir (de facto)

a
 solches wahrgenommen.“ 

1
aL, Codex Vaticanus schreibt („indem sie (wie folgt)

pt
 sagten“ fehlt): 

„so es daß 
h
für alle bestimmt war, 

individuell aus dem normalen Bewußtseinszustand zu kommen 
und in Bezug auf den Gott die Bewährtheit anzuerkennen: 
Solches haben wir (de facto)

a
 niemals wahrgenommen.“ 

1
aL, Codex Ephraemi und Textus Receptus schreiben (auch Wortreihenfolge): 

„so es daß 
h
für alle bestimmt war, 

individuell aus dem normalen Bewußtseinszustand zu kommen 
und in Bezug auf den Gott die Bewährtheit anzuerkennen, indem sie (wie folgt)

pt
 sagten: 

Niemals haben wir (de facto)
a
 solches wahrgenommen.“ 

 

1
so 

 
1
daß 

 
1
es 

 
1h

für 

 
1
alle 

 
1
bestimmt 

 
1
war, 

 
1
individuell 

 
1
aus 

 
1
dem 

 
1
normalen 

 
1
Bewußtseinszustand 

 
1
zu 

 
1
kommen 

 
1
und 

 
1
in 

 
1
Bezug 

 
1
auf 

 
1
den 

 
1
Gott 

 
1
die 

 
1
Bewährtheit 

 
1
anzuerkennen, 

 
1
als 

 
1
solche, 

 
die 

 
1
(wie folgt)

pt 

 
1
sagten: 

 
1
Solches 

 
1
wurde 

 
1
(de facto)

a 

 

1
niemals 

 
1
in 

 
1
dem 

 
1
Israel 

 
1
in 

 
1
Erscheinung 

 
1
gebracht. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Luk 2.47 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Mar 5.42 
Luk 8.56 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Luk 2.20 
Apg 3.8 

 
Luk 7.16 
Apg 4.21 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Mat 9.33 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Joh 7.12+31 
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Die 

 
Berufung 
Einladung 

 
des 

 
Levi 

Übersetzung siehe Text 

 
13.)  13.) 

 a: 3 p pl a2 dp ig 

kai. |evx&h/lqon| 

Und |(jetzt) heraus-kamen sie| 

 
[a2, A, B, C, R: 3 p a2 dp ig] av 

@evx&h/lqen# pa,lin 

[(jetzt) heraus-kam er] nochmals 
 |nochmalig 
 dann wieder 

 
a: prp ak [a2, A, B, C, R: prp ak] 

|eivj| @para.# 
|hinein in| [neben] 

|
h
in Richtung auf|  

 
 ak fe 

th.n qa,lassan 

das Meer. 

 
 aj no ma 

kai. pa/j 
Und all 

 
 no ma 

o ̀ o;cloj 
die Belästigende 

 Menge 
 Volksmenge 

 
3 p ipe md/ps dp 3 p ipe md/ps dp (Vorgang) 

h;rceto  
individuell kamen sie zum Kommen veranlaßt wurden sie 

 
prp ak a: 3 p pl ak ma 

pro.j |auvtou,j| 
zu |sie| 

 |ihnen| 

 
[a2, A, B, C, R: 3 p ak ma]  

@auvto,n# kai. 
[ihn] Und 
[ihm].  

 
3 p ipe 3 p pl ak ma 

evdi,dasken auvtou,j 
lehrte er sie. 

belehrte er  
 

 

Die Berufung des Levi 

 

1
Und 

1
sie 

1
kamen 

1
(jetzt)

a
 

1
nochmals 

1
heraus 

1h
in 

1
Richtung 

1
auf 

1
das 

1
Meer. 

1
Und 

1
all 

1
die 

1
Volksmenge 

1
wurden 

1
zum 

1
zu 

1
ihnen 

1
Kommen 

1
veranlaßt. 

Und 

er 

lehrte 

sie. 

 
Mat 9.9-13 

Luk 5.27-32 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Mat 13.1 
Mar 4.1 

(Luk 8.4) 
 
 

 

1
aL, 

2. Korrektor Codex Sinaiticus, 
Codex Alexandrinus, 

Codex Vaticanus, 
Codex Ephraemi 

und 
Textus Receptus 

schreiben: 
„Und 

er 
kam 

(jetzt)
a 

nochmals 
heraus 
neben 

das 
Meer. 
Und 
all 
die 

Volksmenge 
wurden 

zum 
zu 

ihm 
Kommen 
veranlaßt.“ 
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14.)  14.) 
  pt pr no ma 

kai.  par&a,gwn 
Und als sich Vorbei-Führender 

  sich Vorbei-Begebender 
 

3 p a2 ig  a: hebrÜ: ak ma 

ei=den  |Leuei.| 
(jetzt) gewahrte er den sich Verpflichtenden| 

(jetzt) wahrnahm er  (sich Borgenden) 
  Levi, 

 

[a2, B, C, R: aS] [A: aS] 

@Leui.n# @Leui.# 
 

ak ma ak ma  

to.n  tou/ 
den Sohn des 

 

hebrÜ: gn ma  

~Alfai,ou  
Geübtwerdenden / Eingeübten einen 

Vertausendfachgemachten,  
Ursprünglichen / Altvertrauten  

(Umwechselnden)  
(Hervorgeschlitzen)  

Alphäus  
 

pt pr ak ma md/ps dp 

kaq&h,menon 
individuell sein Dasein-Herabhabenden 

individuell Herab-Sitz Habenden 
individuell Danieder-Sitzenden 

individuell 
hb

Sitz Habenden 
 

pt pr ak ma md/ps dp (Zustand / Vorgang) 

 
zum sein Dasein-Herabhaben Veranlaßtseienden / Veranlaßtwerdenden 

zum Herab-Sitz Veranlaßtseienden / Veranlaßtwerdenden 
zum Danieder-Sitzen Veranlaßtseienden / Veranlaßtwerdenden 

zum 
hb

Sitzhaben Veranlaßtseienden / Veranlaßtwerdenden 
 

  prp ak  

  evpi. to. 
als gesetzt auf das 

 

ak ne 

tel&w,nion 
Amt eines Vollendigers,-der zu eigen Seiendes einzieht 

Zollamt 
 

 3 p pr 

kai. le,gei 
und wortet er 

 die Worte gebraucht er 
 sagt er 

 

 3 p dt ma 

 auvtw/| 
zu ihm 

 

 

 
: 
 

2 p pr i! 1 p dt 

av&kolou,&qei moi 
Dich gleichverhaltend-anleimend-setze du mir 
Dich gleichverhaltend-anhaftend-setze du mir 

Nachfolge du mir 
Begleite du mich 
Anhange du mir 

 

 

 
! 
 

  

kai.  
Und als 

 

pt a2 no ma kt 

avna&sta.j 
(de facto) Hinauf-Gestandenseiender 

(de facto) Auf-Gestandenseiender 
 

3 p ipe 3 p dt ma 

hv&kolou,&qei auvtw/| 
sich gleichverhaltend-anleimend-setzte er ihm 
sich gleichverhaltend-anhaftend-setzte er ihm 

nachfolgte er ihm. 
begleitete er ihn 

anhing er ihm 
 

 

Und 

als 

sich 

Vorbeibegebender 

nahm 

er 

(jetzt)
a
 

den 

Levi 

wahr, 

den 

Sohn 

des 

Alphäus, 

einen 

zum 

Daniedersitzen 

auf* 

das* 

Zollamt* 

Veranlaßtseienden, 

und 

er 

gebraucht 

die 

Worte 

zu 

ihm: 

Folge 

mir 

nach! 

Und 

nachdem 

er 

(de facto)
a
 

(allmählich)
pt

 

aufgestanden 

war, 

folgte 

er 

ihm 

nach. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

*e: 

Hier 

Amtsfunktion, 

mit 

„als gesetzt“ 
der 

Ort 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Mat 8.22 
Luk 9.59 

 
Joh 1.43 

 
Joh 21.19+22 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Mat 4.19-22 
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15.)  15.) 
 a, B, (C): 3 p pr md/ps dp 

kai. |gi,netai| 
Und |individuell wird es 

 |individuell geschieht es 
 |sich entwickelt es 

 
3 p pr md/ps dp (Zustand) 3 p pr md/ps dp (Vorgang) 

  
zum Werden veranlaßt ist es zum Werden veranlaßt wird es| 

zum Geschehen veranlaßt ist es zum Geschehen veranlaßt wird es| 
zum Entwickeln veranlaßt ist es zum Entwickeln veranlaßt wird es| 

 
[A, R: 3 p a2 md dp kt prp dt 

@evge,neto evn 
[(de facto) individuell wurde es in 

[(de facto) individuell geschah es infolge von] 
[(de facto) sich entwickelte es]  

 
dt ne]  

tw/|#  
dem], daß 

 
if pr md/ps dp if pr md/ps dp (Zustand) 

kata&kei/sqai  
selbst herab-zuliegen zum Herab-Liegen veranlaßt zu sein 

selbst danieder-zuliegen zum Danieder-Liegen veranlaßt zu sein 
 

if pr md/ps dp (Vorgang) prp ak 

  
zum Herab-Liegen veranlaßt zu werden hinein in 

zum Danieder-Liegen veranlaßt zu werden, 
h
für 

 
3 p ak ma  

auvto.n  
ihn bestimmt war es, 

 
prp dt  

evn th/| 
in dem 

 
dt fe 3 p gn ma 

oivki,a| auvtou/ 
Wohnlichen seinerseits 
Bewohnten seinem, 
Wohnsitz  

Haus,  
 

 

1
Und 

1
es 

1
geschieht 

1
individuell, 

daß 

es 

h
für 

ihn 

bestimmt 

war, 

in 

seinem 
d
 Haus 

selbst 

daniederzuliegen, 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
1
aL, 

Codex Alexandrinus 

und 

Textus Receptus 

schreiben: 

„Und 

es 

geschah 

(de facto)
a 

individuell 

infolge 

von 

dem,“ 
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 aj no ma pl 

 polloi. 
daß viele 

 
no ma pl 

tel&w/nai 
als Vollendiger-zu eigen Seiendes Einziehende 

Zöllner 
 

 no ma pl 

kai. a&̀martwloi. 
und nicht-Zeugnis Gebende 

 Verfehler 
 Sünder 

 
[A: pt a2 no ma pl dp ig] 

 @evlqo,ntej# 
[als (jetzt) Gekommenseiende] 

 
3 p pl ipe md/ps dp 

sun&ane,keinto 

individuell samt-zum Mahl hinauf-lagen sie 
 

3 p pl ipe md/ps dp (Vorgang) 

 
zum zum Mahl samt-Hinauf-Liegen veranlaßt wurden sie 

 
 hebrÜ: dt ma 

tw/| VIh&sou/ 
dem Er macht Werden-bedeutet Rettung 

 Er wird fortdauernd-bedeutet Rettung 
 werdenmachenden-Rettrufer 
 Werdenmachenden-der Rettung ist 
 <JHWH>-der Rettung ist 
 <JHWHs>-Rettrufer 
 Je-sus 
 Jöho-schua 

 
  

kai. toi/j 
und den 

 
dt ma pl 3 p gn ma 

maqhtai/j auvtou/ 
Lernenden, seinerseits 

Jünger seinen. 
 

3 p pl ipe  

h=san ga.r 
Waren sie denn 

 
aj no ma pl  

polloi. kai. 
viele, und 

 
a, B (C): 3 p pl ipe 

|hv&kolou,&qoun| 
|sich gleichverhaltend-anleimend-setzten sie| 

|sich gleichverhaltend-anhaftend-setzten sie| 
|nachfolgten sie| 
|begleiteten sie| 
|anhingen sie| 

 
[A, R: 3 p pl a1 ig] 

@hv&kolou,&qhsan# 
[(jetzt) sich gleichverhaltend-anleimend-setzten sie] 
[(jetzt) sich gleichverhaltend-anhaftend-setzten sie] 

[(jetzt) nachfolgten sie] 
[(jetzt) begleiteten sie] 
[(jetzt) anhingen sie] 

 
3 p dt ma 

auvtw/| 
ihm 
ihm 
ihm 
ihn 
ihm 

 
a [A, B, C, R] 

  
|,| [.] 

 
1
aL, Textus Receptus schreibt: 

„daß viele Zöllner und Verfehler 
individuell samt dem Jesus und seinen 

d
 Lernenden zum Mahl hinauflagen. 

Denn es waren viele, und sie folgten ihm (jetzt)
a
 nach.“ 

 
1
daß 

1
viele 

1
Zöllner 

1
und 

1
Verfehler 

1
individuell 

1
samt 

1
dem 

1
Jesus 

1
und 

1
seinen 

d
 Lernenden 

1
zum 

1
Mahl 

1
hinauflagen. 

1
Denn 

1
es 

1
waren 

1
viele, 

1
und 

1
sie 

1
folgten 

1
ihm 

1
nach, 

 
 

Luk 15.1 
 

Luk 18.13 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Mat 9.10 
 
 

 
1
aL, 

Codex Alexandrinus 

schreibt: 

„daß 

viele 

Zöllner 

und 

Verfehler, 

nachdem 

sie 

(jetzt)
a
 

(allmählich)
pt

 

gekommen 

waren, 

individuell 

samt 

dem 

Jesus 

und 

seinen 
d
 Lernenden 

zum 

Mahl 

hinauflagen. 

Denn 

es 

waren 

viele, 

und 

sie 

folgten 

ihm 

(jetzt)
a
 

nach.“ 
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16.)  16.) 
a: no ma pl 

|kai.| grammatei/j| 
|auch| |Schriftkenner| 

 |Schriftkundige| 
 |Schriftgelehrte| 

 

[A, B, C, R:  

@kai. oi ̀
[Und die 

 

no ma pl] a, B: gn ma pl 

grammatei/j# |tw/n| 
Schriftkenner] |der 

[Schriftkundigen]  
[Schriftgelehrten]  

 

a, B: gn ma pl (NÜ) 
farisai,wn (Abtrenner) 

Klauespalter (Gespaltenen) 
|gleichteilig Abspaltenen (Pharisäer)| 

|Pharisäer  
 

grÜ: gn ma pl a 

  
Erläuternden| |.| 

Pharisäer|  
 

[A, B, C, R] [A, C, R: 

 @kai. 
[,] [und 

 

no ma pl hebrÜ: no ma pl 

oi ̀ Farisai/oi# 
die Klauespalter 

 [gleichteilig Abspaltenen 
 Pharisäer 

 

(NÜ) grÜ: no ma pl] 

  
(Abtrenner) Erläuternden] 

(Gespaltenen) Pharisäer] 
(Pharisäer)]  

 

a, L, D  

|kai.|  

|Und| als 
 

pt a2 no ma pl kt a, B 

ivdo,ntej |o[ti| 
(de facto) Gewahrthabende |daß| 

(de facto) Wahrgenommenhabende,  
 

a: 3 p ipe [B: 3 p pr] 

|h;sqien| @evsqi,ei# 
|aß er| [ißt er] 

 

[A, C, R: 3 p ak ma] [C, R: 

@auvto.n#  
[ihn] [als 

 

 pt pr ak ma] 

 @evsqi,onta# 
einen Essenden] 

 

prp gn a, A, C, R: 

meta. tw/n 
mit den 

 B = 1 
 

gn ma pl 

tel&wnw/n 
als Vollendiger-zu eigen Seiendes Einziehenden 

Zöllnern 
B = 4 

 

  

kai.  
und den 
B = 3  

 

gn ma pl [A: 

a`&martwlw/n  
nicht-Zeugnis Gebenden [als 

Verfehlern  
Sündern  
B = 2  

 

  pt pr ak ma] 

 @evsqi,onta# 
einen Essenden], 

 
1
aL, Codex Ephraemi und Textus Receptus schreiben: 

„Und die Schriftgelehrten und die Pharisäer, 
als sie ihn (de facto)

a
 (allmählich)

pt
 wahrgenommen hatten, 

als einen Essenden mit den Zöllnern und Verfehlern,“ 

 

1
auch 

1
Schriftgelehrte 

1
der 

1
Pharisäer. 

1
Und 

1
als 

1
sie 

1
(de facto)

a
 

1
(allmählich)

pt
 

1
wahrgenommen 

1
hatten, 

1
daß 

1
er 

1
mit 

1
den 

1
Zöllnern 

1
und 

1
Verfehlern 

1
aß, 

 

 
1
aL, 

Codex Alexandrinus 
schreiben: 

„Und 
die 

Schriftgelehrten 
und 
die 

Pharisäer, 
als 
sie 
ihn 

(de facto)
a 

(allmählich)
pt 

wahrgenommen 
hatten, 

als 
einen 
mit 
den 

Zöllnern 
und 

Verfehlern 
Essenden,“ 

 
 

1
aL, 

Codex Vaticanus 
schreibt 

(auch Wortreihenfolge): 

„Und 
Schriftgelehrte 

der 
Pharisäer, 

die 
(de facto)

a 

(allmählich)
pt 

wahrgenommen 
hatten, 

daß 
er 

mit 
den 

Verfehlern 
und 

Zöllnern 
ißt,“ 
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3 p pl ipe   

e;legon  toi/j 
worteten sie zu den 

die Worte gebrauchten sie   
sagten sie   

 
dt ma pl 3 p gn ma a 

maqhtai/j auvtou/  
Lernenden, seinerseits |:| 

Jüngern seinen  

 
a, D, W: prp ak pna ak ne [A, R: pn ak ne 

dia. ti, @ti, 
Wegen was [Was 

halb Wes  

 
 [A, R] [B, C] 

 @o[ti# o[ti# 
ist es daß] daß] 

[bedeutet es,]  [:] 

 
prp gn  

meta. tw/n 
mit den 

 
gn ma pl 

tel&wnw/n 
als Vollendiger-zu eigen Seiendes Einziehenden 

Zöllnern 
 

 [B] gn ma pl 

kai. @tw/n# a`&martwlw/n 
und [den] nicht-Zeugnis Gebenden 

  Verfehlern 
  Sündern 

 
3 p pr [A, R: 3 p pr] 

evsqi,ei @kai. pi,nei# 
ißt er [und trinkt er] 

 
a: no ma 

|o ̀ dida,s&kaloj 
|der rufhabende-Geber 

 |verhülltmachende-Geber| 
 |ideale-Geber| 
 |vortreffliche-Geber| 
 |Lehrer,| 

 
2 p pl gn  

ùmw/n|  
euer| ? 

 
1
aL, Codex Vaticanus und Codex Ephraemi schreiben: 

„sagten zu seinen 
d
 Lernenden: 

Er ißt mit den Zöllern und den Verfehlern?“ 

 

1
sagten 

1
zu 

1
seinen 

d
 Lernenden: 

1
Weshalb 

1
ißt 

1
euer 

d
 Lehrer 

1
mit 

1
den 

1
Zöllern 

1
und 

1
Verfehlern? 

 
 

Apg 11.3 
 
 
 
 
 
 
 
 

Luk 7.39 
Luk 15.2 

 
 
 
 
 
 
 

Mat 11.19 
Luk 7.34 

 
 
 

Luk 19.7 
 

 

1
aL, 

Codex Alexandrinus 

und 

Textus Receptus 

schreiben: 

„sagten 

zu 

seinen 
d
 Lernenden: 

Was 

bedeutet 

es, 

daß 

er 

mit 

den 

Zöllern 

und 

Verfehlern 

ißt 

und 

trinkt?“ 
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17.)  17.) 
  

kai.  
Und als 

 
 pt a1 no ma ig 

 avkou,saj 
dies (jetzt) Gehörthabender 

 
 hebrÜ: no ma 

o ̀ VIh&sou/j 
der Er macht Werden-bedeutet Rettung 

 Er wird fortdauernd-bedeutet Rettung 
 werdenmachende-Rettrufer 
 Werdenmachende,-der Rettung ist, 
 <JHWH>,-der Rettung ist, 
 <JHWHs>-Rettrufer 
 Je-sus 
 Jöho-schua 

 
3 p pr prp ak 

le,gei pro.j 
wortet er zu 

die Worte gebraucht er  
sagt er  

 
3 p pl ak ma a, A, C, R 

auvtou,j  
sie |:| 

ihnen  

 
[B]  

@o[ti# ouv 
[daß] Nicht 

[:] K 

 
 ak fe 

 crei,an 
ein Brauchen 

einen Bedarf 
ein Bedürnis 

 
3 p pl pr  

e;cousin oi ̀
haben sie die 

 
pt pr no ma pl  

ivscu,ontej  
sich als stark Erweisenden des 

 
gn ma  

ivat&rou/ avllV 
Heil-Fließigen etwas anderes ist bestimmt 

der das Heil-fließen läßt sondern 
Heilenden  

Arztes,  

 
  

oi ̀  
die es 

 
av pt pr no ma pl 

kakw/j e;contej 
übel Habenden. 

 
 1 p a2 dp ig 

ouv h=lqon 
Nicht (jetzt) gekommen bin ich, 

 
 if a1 kt 

 kale,sai 
um (de facto) zu rufen 

 (de facto) zu berufen 
 (de facto) einzuladen 

 
aj ak ma pl  

di&kai,ouj avllV 
durchweg-Gebrannte, etwas anderes ist bestimmt 

Aufzeigende sondern 
Gerechte  

 
 aj ak ma pl 

 a&̀martwlou,j 
die nicht-Zeugnis Gebenden 

 Verfehler. 
 Sünder 

 

 

Und 

als 

der 

Jesus 

dies 

(jetzt)
a
 

(in der Folge)
pt

 

gehört 

hatte, 

gebraucht 

die 

Worte 

zu 

ihnen[:] 

Die 

sich 

als 

stark 

Erweisenden 

haben 

keinen 

Bedarf 

des 

Arztes, 

sondern 

die 

es 

übel 

Habenden. 

Ich 

bin 

(jetzt)
a
 

nicht 

gekommen, 

um 

(de facto)
a
 

durchweg 

Gebrannte 

zu 

rufen, 

sondern 

Verfehler. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Luk 4.23 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Ps 14.1-3 
Ps 53.2-4 
Prd 7.20 
Hi 15.14 

Röm 3.10 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Luk 19.10 
1 Tim 1.15 
Jud 14+15 
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Das 
Das 
Das 
Das 
Die 

 
fließende ursächliche Ersuchen 
allgebiets Fließendes Erbitten 
allgebiets Fließendes Fordern 

allgebiets Redeerbitten 
allgebiets Redefordern 

Frage 

 
bezüglich 

 
des 

 
Nichtessens 

Fastens 

- 
Danebenwurf 

Unmittelbarer Entwurf anhand eines grundlegenden lehrhaften Beispiels 
Darstellung neben einer verhüllten Gegebenheit an einem indirekt veranschaulichten Entwurf 

Parabel 
Vergleich 

- 
vom 

 
ungewalkten 

ohne Textilverarbeitung seienden 

 
Darauftreibaren 

Daraufwurf 
Flicken 

 
und 

 
vom 

 
neuen 

 
Wein 

 
18.)  18.) 

 3 p pl ipe 

kai. h=san 
Und waren sie 

 
 no ma pl 

oi ̀ maqhtai. 
die Lernenden 

 Jünger 

 
 hebrÜ: gn ma 

 VIw&a,nnou 
des des Werdenmachenden-Gnaden 

 JHWHs-Gnaden 
 Jo-hannes 

 
 a, A, B, C, D, K, Q: 

kai. |oi|̀ 
und |die| 

 
hebrÜ: no ma pl (NÜ) 

Farisai/oi  
Klauespalter (Abtrenner) 

gleichteilig Abspaltenen (Gespaltenen) 
Pharisäer (Pharisäer) 

 
grÜ: no ma pl [L, R: 

 @tw/n 
Erläuternden [der 

Pharisäer  

 
hebrÜ: gn ma pl (NÜ) 

Farisai,wn#  
Klauespalter (Abtrenner) 

[gleichteilig Abspaltenen (Gespaltenen) 
[Pharisäer (Pharisäer) 

 
grÜ: gn ma pl pt pr no ma pl 

 nh&steu,ontej 
Erläuternden] Nicht-Essende 

Pharisäer] Fastende. 
 

 

Die 

Frage 

bezüglich 

des 

Fastens 

- 

Parabel 

vom 

ungewalkten 

Flicken 

und 

von 

neuem 

Wein 

 

1
Und 

1
es 

1
waren 

1
die 

1
Lernenden 

1
des 

1
Johannes 

1
und 

1
die 

1
Pharisäer 

1
Fastende. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Mat 9.14-17 
Luk 5.27-32 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Joh 1.35 
 

 
1
aL, 

Codex Regius 

und 

Textus Receptus 

schreiben: 

„Und 

es 

waren 

die 

Lernenden 

des 

Johannes 

und 

der 

Pharisäer 

Fastende.“ 
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 3 p pl pr md/ps dp 

kai. e;rcontai 
Und individuell kommen sie 

 

3 p pl pr md/ps dp (Zustand) 3 p pl pr md/ps dp (Vorgang) 

  
zum Kommen veranlaßt sind sie zum Kommen veranlaßt werden sie, 

 

 3 p pl pr 

kai. le,gousin 
und worten sie 

 die Worte gebrauchen sie 
 sagen sie 

 

 3 p dt ma 

 auvtw/| 
zu ihm 

 

 

 
: 
 

prp ak pna ak ne 

dia. ti, 
Wegen was 

halb Wes 
 

 no ma pl 

oi ̀ maqhtai. 
die Lernenden 

 Jünger 
 

 hebrÜ: gn ma 

 VIw&a,nnou 
des des Werdenmachenden-Gnaden 

 JHWHs-Gnaden 
 Johannes, 

 

a, B, C, L, P 088:  

kai. oi ̀
und die 

 

no ma pl  

maqhtai. tw/n 
Lernenden der 

Jünger  
 

gn ma pl (NÜ) 

farisai,wn  
Klauespalter (Abtrenner) 

gleichteilig Abspaltenen (Gespaltenen) 
Pharisäer (Pharisäer) 

 

grÜ: gn ma pl 3 p pl pr 

 nh&steu,ousin 

Erläuternden nicht-essen sie 
Pharisäer fasten sie, 

 

  

oi ̀ de. 
die aber 

 

[A, R: prp dt] [A, B, C, R: 2 p dt] 

 @soi.# 
[in] [dir] 

[infolge von]  
 

a, A, R: no ma pl [B, C] 
maqhtai.  

Lernenden [zu eigen seienden] 
Jünger  

 

a, Q: 2 p gn  

|sou/| ouv 
|deinerseits| nicht 

|deine],  
 

3 p pl pr 

nh&steu,ousin 

nicht-essen sie 
fasten sie 

 

 

 
? 
 

1
aL, Codex Vaticanus und Codex Ephraemi schreiben: 

„Weshalb fasten die Lernenden des Johannes und die Lernenden der Pharisäer, 
aber die dir zu eigen seienden, sie fasten nicht?“ 

1
aL, Textus Receptus schreibt: 

„Weshalb fasten die Lernenden des Johannes und die Lernenden der Pharisäer, 
aber infolge von dir, sie fasten nicht?“ 

 

Und 

sie 

werden 

zum 

Kommen 

veranlaßt, 

und 

sie 

sagen 

zu 

ihm: 

1
Weshalb 

1
fasten 

1
die 

1
Lernenden 

1
des 

1
Johannes 

1
und 

1
die 

1
Lernenden 

1
der 

1
Pharisäer, 

1
aber 

1
deine 

d
 Lernenden, 

1
sie 

1
fasten 

1
nicht? 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Jes 58.3 
Sach 8.19 
Mat 11.18 
Luk 7.33 

 
 

 

1
aL, 

Codex Alexandrinus 

schreibt: 

„Weshalb 

fasten 

die 

Lernenden 

des  

Johannes, 

aber 

die 

infolge 

von 

dir 

Lernenden, 

sie 

fasten 

nicht?“ 
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19.)  19.) 
 3 p a2 ig  3 p pl dt ma 

kai. ei=pen  auvtoi/j 
Und (jetzt) sagte er zu ihnen 

 

 hebrÜ: no ma 

o ̀ VIh&sou/j 
der Er macht Werden-bedeutet Rettung 

 Er wird fortdauernd-bedeutet Rettung 
 werdenmachende-Rettrufer 
 Werdenmachende-der Rettung ist 
 <JHWH>-der Rettung ist 
 <JHWHs>-Rettrufer 
 Je-sus 
 Jöho-schua 

 
 

 
: 
 

 3 p pl pr pr md/ps dp 

mh. du,nantai 
Nicht individuell vermögen sie 

 individuell Können haben sie 
 individuell Macht haben sie 
 individuell Fähigkeit haben sie 
 individuell Dynamik haben sie 

 
3 p pl pr md/ps dp (Zustand) 3 p pl pr md/ps dp (Vorgang) 

  
vermögend sind sie vermögend werden sie 

könnend sind sie könnend werden sie 
mächtig sind sie mächtig werden sie 

fähig sind sie fähig werden sie 
dynamisch sind sie dynamisch werden sie 

 

 no ma pl  gn ma 

oi ̀ ui`oi. tou/ numfw/noj 
die Söhne des Brautgemachs 

 
prp dt   prp dt 

evn    
in dem Zeitraum, in 

 
pn dt ma  no ma prp gn 

w-| o ̀ numfi,oj metV 
welchem der Bräutigam mit 

  Nymphius  
 

3 p pl gn ma 3 p pr if pr 

auvtw/n evstin nh&steu,ein 
ihrer ist er, nicht-zu essen 
ihnen  zu fasten, 

 
prp ak pna ak ne 

evfV o[s&on 
auf diese-welche 

 so viel, wie 
 

ak ma [A, R: prp gn 3 p pl gn ma] 

cro,non @meqV è&autw/n# 
Zeit [mit ihrer-selbst] 

  [sich-selbst] 
 

3 p pl pr  ak ma 

e;cousin to.n numfi,on 

haben sie den Bräutigam 
  Nymphius 

 
a, B, C: prp gn 3 p pl gn ma  

|metV auvtw/n| ouv 
|mit ihrer| nicht 

 |sich|,  
 

3 p pl pr pr md/ps dp 3 p pl pr md/ps dp (Zustand) 

du,nantai  
individuell vermögen sie vermögend sind sie 

individuell Können haben sie könnend sind sie 
individuell Macht haben sie mächtig sind sie 

individuell Fähigkeit haben sie fähig sind sie 
individuell Dynamik haben sie dynamisch sind sie 

 

3 p pl pr md/ps dp (Vorgang) if pr 

 nh&steu,ein 
vermögend werden sie nicht-zu essen 

könnend werden sie zu fasten. 
mächtig werden sie  

fähig werden sie  
dynamisch werden sie  

 

 

Und 
 

es 
 

sagte 
 

(jetzt)
a 

 

zu 
 

ihnen 
 

der 
 

Jesus: 
 

Die 
 

Söhne 
 

des 
 

Brautgemachs 
 

vermögen 
 

individuell 
 

nicht 
 

in 
 

dem 
 

Zeitraum, 
 

in 
 

welchem 
 

der 
 

Bräutigam 
 

mit 
 

ihnen 
 

ist, 
 

zu 
 

fasten, 
 

auf 
 

so 
 

viel 
 

Zeit, 
 

wie 
 

sie 
 

den 
 

Bräutigam 
 

mit 
 

sich 
 

[selbst] 
 

haben, 
 

vermögen 
 

sie 
 

individuell 
 

nicht, 
 

zu 
 

fasten. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Mat 22.2 
Luk 14.17 
Joh 3.29 
Apk 21.2 
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20.)  20.) 
3 p ft md dp  

evleu,sontai de. 
Individuell kommen werden sie aber 

 
no fe pl  

h`me,rai o[t&an 

Tage, wann-gleichsam 
 wenn-der Fall eintritt, daß 

 
3 p a1 kj ps kt (Vorgang) 3 p a1 kj ps kt (Zustand) 

avp&arqh/|  
(de facto) weg-enthoben werden würde er (de facto) weg-enthoben sein würde er 

 
prp gn 3 p pl gn ma  no ma 

avpV auvtw/n o ̀ numfi,oj 
von ihrerseits der Bräutigam, 

 ihnen  Nymphius 

 
  3 p pl ft 

kai. to,te nh&steu,sousin 

und dann nicht-essen werden sie 
  fasten werden sie, 

 
prp dt a, A, B, C: pn dt fe 

evn |evkei,nh| 
in |dortigen 
 |jenem| 

 
 dt fe 

th/| h`me,ra|| 
dem Tag| 

 
[R: pn dt fe pl  dt fe pl] 

@evkei,naij tai/j h`me,raij# 
[dortigen den Tagen]. 
[jenen]   

 
1
aL, Textus Receptus schreibt: 

„und dann werden sie fasten in den jenen Tagen.“ 

 
21.)  21.) 

pna no ma  ak ne 

ouv&d&ei.j  evpi,&blhma 
Nicht-aber-einer ein Darauf-Teibbares 

 einen Darauf-Wurf 
 einen Flicken 

 
prp gn  (A) gn ne 

  r̀a,k$k%ouj 
aus einem Fetzen, 

von  Stoffstück 

 
 aj gn ne 

 av&gna,fou 

einem un-gewalkten, 
 ohne-Textilverarbeitung seienden 

 
3 p pr a, B, (C): prp ak  

evpi&ra,ptei |evpi.  
allgebiets-näht er |auf hin ein 

 
ak ne  

i`ma,tion  

Beriemtes ein 
|mit Riemen Zusammengehaltenes|  

|Gewand,|  

 
aj ak ne [A, R: prp dt 

palaio,n| @evpi. 
altes| [auf 

 
 dt ne 

 @i`mati,w| 
ein Beriemtes 

 [mit Riemen Zusammengehaltenes] 
 [Gewand,] 

 
 aj dt ne] 

 palaiw/|# 
ein altes]. 

 
1
aL, Codex Alexandrinus und Textus Receptus schreiben (dt statt ak): 

„Aber nicht einer näht allgebiets einen Flicken von einem ungewalkten Fetzen 
auf ein altes Gewand.“ 

 

Denn 

es 

werden 

individuell 

Tage 

kommen, 

wann 

gleichsam 

der 

Bräutigam 

(de facto)
a
 

von 

ihnen 

wegenthoben 

werden 

würde, 

1
und 

1
dann 

1
werden 

1
sie 

1
fasten 

1
in 

1
dem 

1
jenem 

1
Tag. 

 

1
Aber 

1
nicht 

1
einer 

1
näht 

1
allgebiets 

1
einen 

1
Flicken 

1
von 

1
einem 

1
ungewalkten 

1
Fetzen 

1
auf 

1
ein 

1
altes 

Gewand 

1
hin. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Mat 26.2+11 
Mar 14.7 
Joh 12.8 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

Mat 17.23 
 

Luk 17.22 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Joh 16.20 
2 Kor 6.5 

2 Kor 11.27 
Apg 13.2+3 

 
 
 
 
 
 
 

Luk 5.35 
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eiv de. mh,  
Wenn aber nicht doch*, 

andernfalls 
 

  

  
daran sich hält er, 

- - 
 

3 p pr  

ai;rei ga.r 
wegenthebt er denn 

 
[A: prp gn 3 p gn ma] 

@avpV auvtou/| 
[von seinerseits| 

 |ihm| 
 

a [A, B, C, R] 

 @to.# 
|die| [die] 

 
ak ne a, (C): prp gn 

plh,rwma |avpV 
Vervollständigung |von 

 
a, (C): 3 p gn ma [R: 3 p gn ma] 

auvtou/| @auvtou/# 
seinerseits| [seinerseits] 

|ihm| [seine,] 
 

[B: prp gn 3 p gn ma] 

@avfV e&̀autou/# 
[von seiner-selbst] 

 [ihm-selbst], 
 

 aj no ne 

to. kaino.n 
das neue 

 
prp gn  

 tou/ 
von dem 

 
aj gn ne  

palaiou/ kai. 
alten, und 

 
aj no ne kp  

cei/ron  
ärger der 

 der 
 das 

 

no ne 3 p pr md/ps dp 

sci,sma gi,netai 
Riß individuell wird er 

Spalt sich entwickelt er 
Schisma  

 
3 p pr md/ps dp (Zustand) 3 p pr md/ps dp (Vorgang) 

  
zum Werden veranlaßt ist er. zum Werden veranlaßt wird er. 

zum Entwickeln veranlaßt ist er zum Entwickeln veranlaßt wird er 
 

1
aL, Codex Vaticanus schreibt: 

„Wenn er sich aber nicht daran hält, enthebt er die Vervollständigung von ihm selbst weg,“ 
1
aL, Codex Ephraemi schreibt: 

„Wenn er sich aber nicht daran hält, enthebt er die Vervollständigung von ihm weg,“ 
1
aL, Textus Receptus schreibt: 

„Wenn er sich aber nicht daran hält, enthebt er seine 
d
 Vervollständigung von ihm weg,“ 

 

1
Wenn* 

1
er 

1
sich 

1
aber* 

1
doch* 

1
nicht* 

1
daran 

1
hält, 

1
enthebt 

1
er 

1
die 

1
Vervollständigung 

1
von 

1
ihm 

1
weg, 

das 

neue 

von 

dem 

altem, 

und 

der 

Riß 

wird 

individuell 

ärger. 

 
*e: 

Nur 

mit 

einem 

im 

Grundtext 

stehenden 

„doch“ 
= 

„andernfalls“ 
 
 
 

 

1
aL, 

Codex Alexandrinus 

schreibt 

(auch Wortreihenfolge): 

„Wenn 

er 

sich 

aber 

nicht 

daran 

hält, 

enthebt 

er 

von 

ihm 

die 

Vervollständigung 

weg,“ 
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22.)  22.) 
 pna no ma 

kai. ouv&d&ei.j 
Und nicht-aber-einer 

 
3 p pr  

ba,llei  
treibt er einen 
wirft er  

schüttet er  

 
ak ma  

oi=non  
Wein, einen 

 
aj ak ma prp ak 

ne,on eivj 
jungen, hinein in 
frischen 

h
in 

erneuerten  

 
 ak ma pl 

 avskou.j 
die Schläuche, 

 
 aj ak ma pl 

 palaiou,j 
die alten. 

 
    

eiv de. mh,  
Wenn aber nicht doch*, 

andernfalls 

 
  

  
daran sich hält er, 

- - 
 

 

Und 

aber 

nicht 

einer 

schüttet 

jungen 

Wein 

h
in 

alte 

Schläuche. 

1
Wenn* 

1
er 

1
sich 

1
aber* 

1
doch* 

1
nicht* 

1
daran 

1
hält, 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

*e: 

Nur 

mit 

einem 

im 

Grundtext 

stehenden 

„doch“ 
= 

„andernfalls“ 
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a, a1, a2, B, C: 3 p ft [A, R: 3 p pr] 

|r`h,xei| @r̀h,ssei# 
|zerfetzen wird er| [zerfetzt er] 

 
 no ma [A, R: 

o ̀ oi=noj @o` 
der Wein [der 

 
aj no ma]  ak ma pl 

ne,oj# tou.j avskou.j 
junge] die Schläuche, 

[frische]   
[erneuerte]   

 
  no ma 

kai. o ̀ oi=noj 
und der Wein 

 
a, a1, a2, A, C, R: 3 p pr md/ps 

|evk&cei/tai| 
|sich aus-gießen läßt er 
|sich vergießen läßt er 

|sich verschütten läßt er 

 
3 p pr md/ps (Vorgang) 

 
aus-gegossen wird er| 

vergossen wird er| 
verschüttet wird er| 

 
[B: 3 p pr md/ps 

@avp&o&lou/ntai# 
[sich gänzlich

2
-weg

1
-löst

3
 er 

[individuell verloren geht
vn

 er 
[individuell zugrunde geht

vn
 er 

 
3 p pr md/ps] 

 
gänzlich

2
-weg

1
-gelöst

3
 wird er] 

zum Verlorengehen
vn

 veranlaßt wird er] 
zum zugrunde Gehen

vn
 veranlaßt wird er] 

 
  no ma pl 

kai. oi ̀ avskoi. 
und die Schlauchteile 

 
a, a1, a2, A, C, R: 3 p pl ft md 

avp&o&lou/ntai 
sich gänzlich-weg-lösen werden sie 

individuell verloren gehen
vn

 werden sie, 
individuell zugrunde gehen

vn
 werden sie 

 
  ak ma 

avlla.  oi=non 
etwas anderes ist bestimmt einen Wein, 

sondern   

 
 aj ak ma [a1, A, C, R]  

 ne,on   
einen jungen, [haben sie als] 

 frischen   
 erneuerten   

 
prp ak  ak ma pl  

eivj  avskou.j  
hinein in die Schläuche, die 

h
in    

 
aj ak ma pl [a1, A, C, R: aj no ne] 

kainou,j @blhte,on# 
neuen, [werfbaren] 

 [treibbaren] 
 [schüttbaren]. 

 
1
aL, Codex Alexandrinus und Textus Receptus schreiben: 

„zerfetzt der Wein, ja der Junge, die Schläuche, 
und der Wein wird verschüttet und die Schlauchteile gehen

vn
 individuell verloren, 

sondern sie haben jungen Wein als 
h
in neue Schläuche schüttbaren.“ 

1
aL, Codex Vaticanus schreibt: 

„wird der Wein die Schläuche zerfetzen, 
und der Wein geht

vn
 individuell verloren und die Schlauchteile, 

sondern jungen Wein 
h
in neue Schläuche.“ 

 

1
wird 

1
der 

1
Wein 

1
die 

1
Schläuche 

1
zerfetzen, 

1
und 

1
der 

1
Wein 

1
wird 

1
verschüttet 

1
und 

1
die 

1
Schlauchteile 

1
gehen

vn
 

1
individuell 

1
verloren, 

1
sondern 

1
jungen 

1
Wein 

1h
in 

1
neue 

1
Schläuche. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Hi 32.19 
 

 
1
aL, 

1. Korrektor Codex Sinaiticus 

und 

Codex Ephraemi 

schreiben: 

„wird 

der 

Wein 

die 

Schläuche 

zerfetzen, 

und 

der 

Wein 

wird 

verschüttet 

und 

die 

Schlauchteile 

gehen
vn 

individuell 

verloren, 

sondern 

sie 

haben 

jungen 

Wein 

als 

h
in 

neue 

Schläuche 

schüttbaren.“ 
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Das fließende ursächliche Ersuchen    
Das fließende Erbitten    
Das fließende Fordern   Sitzen 
Das Rede Erbitten   Aufhören 
Das Rede Fordern   Siebenten 
Die Frage nach dem Sabbat 

 
23.)  23.) 

 3 p a2 md dp ig 

kai. evge,neto 
Und (Jetzt) individuell wurde es 

 (Jetzt) individuell geschah es, 
 (Jetzt) sich entwickelte es 

 
 [A, R: if pr md/ps 

 @para&poreu,esqai# 
daß [individuell vorbei-zugehen 

 
if pr md/ps (Zustand) if pr md/ps (Vorgang)] 

  
zum Vorbei-Gehen veranlaßt zu sein zum Vorbei-Gehen veranlaßt zu werden] 

 
prp ak 3 p ak ma  prp dt 

 auvto.n  evn 
hinein in ihn bestimmt war es, in 

h
für    

 
 hebrÜ: dt ne pl 

toi/j sa,bbasin 
den {Fristen} des Sitzens 

 {Fristen} des Aufhörens 
 {Fristen} des Siebenten 
 Sabbat{frist}en 

 
a: if pr md/ps if pr md/ps (Zustand) 

|para&poreu,esqai|  

|individuell vorbei-zugehen zum Vorbei-Gehen veranlaßt zu sein 
 

if pr md/ps (Vorgang) [B, C: if pr md/ps 

 @dia&poreu,esqai# 
zum Vorbei-Gehen veranlaßt zu werden| [individuell hindurch-zugehen 

 
if pr md/ps (Zustand) if pr md/ps (Vorgang)] 

  
zum Hindurch-Gehen veranlaßt zu sein zum Hindurch-Gehen veranlaßt zu werden] 

 
prp gn  aj gn ma pl 

dia. tw/n spori,mwn 

durch die Besaateten 
  besäten Felder. 

 
 [A, R: 3 p pl a1 md kt] 

kai. @h;rxanto# 
Und [(de facto) individuell anfingen sie] 

 [(de facto) individuell begannen sie] 
 

 no ma pl 3 p gn ma 

oi ̀ maqhtai. auvtou/ 
die Lernenden, seinerseits 

 Jünger seine, 
 

a, B, C: 3 p pl a1 md kt a, A, R: prp ak 

|h;rxanto|  
|(de facto) individuell anfingen sie| |auf 
|(de facto) individuell begannen sie|  

 
 a, A, C, R: ak fe if pr 

 |o`do.n poiei/n| 
den Weg sich zu machen| 

 
[B: if pr]  

@o``do&poiei/n#  
[sich auf den Weg-zu machen] als 

 
pt pr no ma pl  ak ma pl 

ti,llontej tou.j sta,cuaj 
Abrupfende die Zielstrebigen 

  Ähren. 

 
1
aL, Codex Alexandrinus und Textus Receptus schreiben (Wortreihenfolge): 

„Und es geschah (jetzt)
a
 individuell, daß es 

h
für ihn bestimmt war, 

individuell vorbeizugehen in den Sabbat{frist}en durch die besäten Felder. 
Und es fingen seine 

d
 Lernenden (de facto)

a
 individuell an, 

sich auf den Weg zu machen als die Ähren Abrupfende.“ 
1
aL, Codex Vaticanus und Codex Ephraemi schreiben: 

„Und es geschah (jetzt)
a
 individuell, daß es 

h
für ihn bestimmt war, 

in den Sabbat{frist}en durch die besäten Felder individuell hindurchzugehen. 
Und seine 

d
 Lernenden fingen (de facto)

a
 individuell an, 

sich auf den Weg zu machen als die Ähren Abrupfende.“ 

 

Die 

Frage 

nach 

dem 

Sabbat 

 

1
Und 

1
es 

1
geschah 

1
(jetzt)

a
 

1
individuell, 

1
daß 

1
es 

1h
für 

1
ihn 

1
bestimmt 

1
war, 

1
in 

1
den 

1
Sabbat{frist}en 

1
individuell 

1
vorbeizugehen 

1
durch 

1
die 

1
besäten 

1
Felder. 

1
Und 

1
seine 

d
 Lernenden 

1
fingen 

1
(de facto)

a
 

1
individuell 

1
an, 

1
sich 

1
auf 

1
den 

1
Weg 

1
zu 

1
machen 

1
als 

1
die 

1
Ähren 

1
Abrupfende. 

 
 
 
 
 
 

31 
 
 

Mat 12.1-8 
Luk 6.1-5 

(Joh 5.9-15) 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

3 Mos 23.15 
1 Mos 1.5 
Est 4.16 

 
1 Mos 2.3 

(Mat 12.10) 
Luk 6.6 

(Mar 3.2) 
 

Luk 6.1 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

2 Mos 12.16 
5 Mos 23.26 
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24.)  24.) 
  

kai. oi` ̀
Und die 

 
hebrÜ: gn ma pl (NÜ) 

Farisai,wn  
Klauespalter (Abtrenner) 

gleichteilig Abspaltenen (Gespaltenen) 
Pharisäer (Pharisäer) 

 
grÜ: no ma pl 3 p pl ipe 

 e;legon 
(Erläuternden) worteten sie 

(Pharisäer) die Worte gebrauchten sie 
 sagten sie 

 
 

 
zu 

 
3 p dt ma  

auvtw/|  
ihm : 

 
2 p a2 i! ig / ij  

i;de  
(Jetzt) gewahre du !: 

(Jetzt) wahrnehme du  

 
pn ak ne 3 p pl pr 

ti, poiou/sin 

Was tun sie 
 machen sie 

 
a, A, B, C [R: prp dt] 

 @evn# 
|in| [in] 

 
a, A, B, C, R: hebrÜ: dt ne pl 

toi/j sa,bbasin 
den {Fristen} des Sitzens 

 {Fristen} des Aufhörens 
 {Fristen} des Siebenten 
 Sabbat{frist}en, 

A = 4 A = 5 

 
pna ak ne  

o] ouvk 
welches nicht 
w
wofür keine 
A = 1 A = 2 

 
3 p pr ips  

e;x&estin  
heraus-in die Öffentlichkeit das Sein bringt es ? 

Wesenhaftigkeit darstellt es  
Erlaubnis besteht es,  

A = 3  
 

1
aL, Textus Receptus schreibt: 

„Was tun sie in den Sabbat{frist}en, 
w
wofür keine Erlaubnis besteht?“ 

 

Und 

die 

Pharisäer 

sagten 

zu 

ihm: 

Nimm 

(jetzt)
a 

wahr!: 
1
Was 
1
tun 

1
sie 
1
in 

1
den 

1
Sabbat{frist}en, 

1w
wofür 

1
keine 

1
Erlaubnis 
1
besteht?

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Mat 12.2 
 

3 Mos 23.15 
1 Mos 1.5 
Es 4.16 

 
2 Mos 12.16 
5 Mos 23.26 

 
2 Mos 20.10 
2 Mos 31.15 
2 Mos 34.21 

 

 

1
aL, 

Codex Alexandrinus 

schreibt  

(Wortreihenfolge): 

„Was 
tun 
sie, 

w
wofür 
keine 

Erlaubnis 
besteht 

in 
den 

Sabbat{frist}en?“ 
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25.)  25.) 
 a, C: 3 p pr [A, R: 3 p no ma] 

kai. |le,gei| @auvto,j# 
Und |wortet er| [er,] 

 |die Worte gebraucht er|  
 |sagt er|  

 
[A, B, R: 3 p ipe]  3 p pl dt ma 

@e;legen#  auvtoi/j 
[wortete er] zu ihnen 

[die Worte gebrauchte er]   
[sagte er]   

 
 

 
: 

 
 

ouv&de,&pote 
Nicht-aber-irgendwann 

Nicht-aber-einst 
Niemals 

 
2 p pl a2 kt 

avn&e,gnwte 
(de facto) das Wissen

2
-hinaufgenommen

1
 habt ihr 

(de facto) für das Hinauf-wissenmäßig erfaßt habt ihr 
(de facto) für das Hinauf-erkannt habt ihr 

(de facto) hinaufnehmend-erkannt habt ihr 
(de facto) wieder-erkannt habt ihr 

(de facto) gelesen habt ihr 

 
pn ak ne 3 p a1 kt  

ti, evpoi,hsen  
was (de facto) tat er der 

 (de facto) machte er  

 
hebrÜ: no ma  ak fe 

Daui.d o[te crei,an 
Befreundete als Brauchen 

David,  Bedarf 
  Bedürfnis 

 
3 p a2 kt  3 p a1 kt 

e;scen kai. evpei,nasen 
(de facto) hatte er und (de facto) gehungert hat er, 

 
3 p no  no ma pl 

auvto.j kai. oi ̀
er, und die 

 
prp gn 3 p gn ma  

metV auvtou/  
mit seiner seienden 

 ihm  

 
 

 
: 

 
1
aL, Codex Alexandrinus und Textus Receptus schreiben: 

„Und er, ja er, gebrauchte die Worte zu ihnen:“ 
1
aL, Codex Vaticanus schreibt: 

„Und er gebrauchte die Worte zu ihnen:“ 

 

1
Und 

1
er 

1
gebraucht 

1
die 

1
Worte 

1
zu 

1
ihnen: 

Habt 

ihr 

(de facto)
a 

niemals 

gelesen, 

was 

David 

(de facto)
a
 

tat, 

als 

er 

Bedarf 

hatte 

und 

er, 

ja 

er, 

(de facto)
a
 

gehungert 

hat, 

und 

die 

mit 

ihm 

seienden: 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

1 Sam 21.4-7 
2 Tim 3.16 
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26.)  26.) 
a, A, C, R 

pw/j 
Wie 

 
3 p a2 dp kt prp ak 

eivs&h/lqen eivj 
(de facto) hinein-kam er hinein in 

 
h
in 

 
 ak ma 

to.n oi=kon 
die Wohnstätte 

 Wohnung 

 
 gn ma 

tou/ qeou/ 
des Einsetzers 

 Absetzers 
 Schauenden 
 Gottes 

 
prp gn  

evpi.  
gebiets des 

 
hebrÜ: gn ma 

VAb&iaqa.r 
Vaters-Übrigsein / Vaters-Vorzüglichen / Vaters-Spannseil 

Ab-jathar 

 
 

$VAb&ia&qa.r% 
(mein Vater ist des Werdenmachenden-Einreihender) 

(mein Vater-ist JaHs-Einreihender) 
(Ab-ja-thar), 

 
a, B, C [A, R] 

 @tou/# 
|des| [des] 

 
gn ma  

avrci&ere,wj kai. 
Anfangs-Geweihten und 

Ranganfangs-Priesters  
Hohenpriesters,  

 
a, A, C, R  

 tou.j 
wie die 

 
ak ma pl  

a;rtouj th/j 
zeitlich Angepaßten des 

Fitmachenden der 
Gewürzten der 
Jetzigen  

Brote  
Zurechtgemachten  

 
gn fe 3 p a2 kt 

pro&qe,sewj e;fagen 

Vor-Satzes (de facto) aß er, 
vor-gesetzten zur Schaustellung  

Pro-These  
 

1
aL, Codex Vaticanus schreibt (fehlendes „Wie“ / „wie“ ergibt andere Wortreihenfolge): 

„Er kam (de facto)
a
 
h
in die Wohnstätte des Gottes hinein, 

gebiets des Abjathar, des Hohenpriesters, 
und er aß (de facto)

a
 die Brote der vorgesetzten zur Schaustellung,“ 

 

1
Wie 

1
er 

1
(de facto)

a
 

1h
in 

1
die 

1
Wohnstätte 

1
des 

1
Gottes 

1
hineinkam, 

1
gebiets 

1
des 

1
Abjathar, 

1
des 

1
Hohenpriesters, 

1
und 

1
wie 

1
er 

1
(de facto)

a
 

1
die 

1
Brote 

1
der 

1
vorgesetzten 

1
zur 

1
Schaustellung 

1
aß, 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

1 Sam 22.20 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

2 Mos 25.30 
2 Mos 40.23 
3 Mos 24.5-9 
1 Sam 21.7 

 
 
 

 
1
aL, 

Codex Alexandrinus 
und 

Textus Receptus 
schreiben: 

„Wie 
er 

(de facto)
a
 

h
in 

die 
Wohnstätte 

des 
Gottes 

hineinkam, 
gebiets 

des 
Abjathar, 

des 
Hohenpriesters, 

und 
wie 
er 

(de facto)
a
 

die 
Brote 
der 

vorgesetzten 

zur 
Schaustellung 

aß,“ 
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a, A, C, R: prp ak pna ak ma pl 

 |ou]j| 
|hinein in welche| 

|
h
für|  

 
[B: pn no ma  

@o]j  
[welcher einer 

 
 prp ak 

  
war er, hinein in 

 [
h
für] 

 
ak ma 3 p pr ips 

 e;x&estin 

den] heraus-in die Öffentlichkeit das Sein bringt es 
 Wesenhaftigkeit darstellt es 
 Erlaubnis besteht es 

 
  

ouvk  
nicht sie 
keine  

 
if a2 kt  

fagei/n eiv 
(de facto) zu essen, wenn 

 als 
 

 a, B: prp ak 

mh.  
nicht |hinein in 
nur |

h
für| 

 
 ak ma pl 

|tou.j i`erei/j| 
die Geweihten| 

 |Priester| 
 

[B] [A, C, R: 

 @toi/j 
[seienden] [den 

 
dt ma pl]  

i`ereu/sin# kai. 
Geweihten] und 
[Priestern]  

 
3 p a1 kt  

e;dwken kai. 
(de facto) gab er auch 

 
 prp dt 

toi/j su.n 
den samt 

 zusammen mit 
 

3 p dt ma pt pr dt ma pl 

auvtw/| ou=sin 

ihm seienden 
 

 

 
? 
 

1
aL, Codex Vaticanus schreibt: 

„welcher einer war, 
h
für den keine Erlaubnis besteht, 

sie (de facto)
a
 zu essen, 

als nur 
h
für die Priester seienden, 

und er auch (de facto)
a
 den zusammen mit ihm seienden gab?“ 

 

1h
für 

1
welche 

1
keine 

1
Erlaubnis 

1
besteht, 

1
sie 

1
(de facto)

a
 

1
zu 

1
essen, 

1
als 

1
nur 

1h
für 

1
die 

1
Priester, 

und 

er 

auch 

(de facto)
a
 

den 

zusammen 

mit 

ihm 

seienden 

gab? 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

2 Mos 29.33 
 

 
1
aL, 

Codex Alexandrinus, 
Codex Ephraemi 

und 
Textus Receptus 

schreiben: 
„
h
für 

welche 
keine 

Erlaubnis 
besteht, 

sie 
(de facto)

a
 

zu 
essen, 

als 
nur 
den 

Priestern, 
und 
er 

auch 
(de facto)

a
 

den 
zusammen 

mit 
ihm 

seienden 
gab?“ 
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77 

27.)  27.) 
 3 p ipe 

kai. e;legen 
Und wortete er 

 die Worte gebrauchte er 
 sagte er 

 
 3 p pl dt ma 

 auvtoi/j 
zu ihnen 

 
hebrÜ: no ne 

to. sa,bbaton 
Das Sitzen 
Das Aufhören 
Der Siebente 
Der Sabbat, 

 
prp ak  

dia. to.n 
wegen des 

 
ak ma 3 p a2 md dp kt 

a;n&qr&wpon evge,neto 
Hinauf-Gewandt-Eraugenden (de facto) individuell wurde es / er 

empor-ragend-Augenden (de facto) individuell geschah es / er 
Hinauf-Gedrehten (de facto) sich entwickelte es / er 

Mannes-Auges  
Antlitzes

2
-des Mannes

1 
 

Angesichts
2
-des Mannes

1 
 

Menschen  
 

a, B, (C)  

kai. ouvc 
und nicht 

 
 no ma 

o ̀ a;n&qr&wpoj 
der Hinauf-Gewandt-Eraugende 

 empor-ragend-Augende 
 Hinauf-Gedrehte 
 Mannes-Auge 
 Antlitz

2
-des Mannes

1 

 Angesicht
2
-des Mannes

1 

 Mensch 

 
prp ak  hebrÜ: ak ne 

dia. to. sa,bbaton 

wegen des Sitzens 
  Aufhörens 
  Siebenten 
  Sabbats, 

 
1
aL, Codex Alexandrinus und Textus Receptus schreiben („und“ fehlt): 

„nicht der Mensch wegen des Sabbats,“ 

 
28.)  28.) 

  no ma 

w[s&te  ku,rio,j 
als-außerdem der Geltende 

so daß  Herr 

 
3 p pr  no ma 

evstin o ̀ ui`o.j 
ist er der Sohn 

 
 gn ma 

tou/ avn&qr&w,pou 

des Hinauf-Gewandt-Eraugenden 
 empor-ragend-Augenden 
 Hinauf-Gedrehten 
 Mannes-Auges 
 Antlitzess

2
-des Mannes

1 

 Angesichts
2
-des Mannes

1 

 Menschen 
 

  hebrÜ: gn ne 

kai. tou/ sabba,tou 

auch des Sitzens 
  Aufhörens 
  Siebenten 
  Sabbats. 

 

 

Und 

 
er 

 
gebrauchte 

 
die 

 
Worte 

 
zu 

 
ihnen: 

 
Der 

 
Sabbat, 

 
wegen 

 
des 

 
Menschen 

 
wurde 

 
er 

 
(de facto)

a 

 
individuell, 

 
1
und 

 
1
nicht 

 
1
der 

 
1
Mensch 

 
1
wegen 

 
1
des 

 
1
Sabbats, 

 
 

so 

 
daß 

 
Herr 

 
ist 

 
der 

 
Sohn 

 
des 

 
Menschen, 

 
ja 

 
auch 

 
des 

 
Sabbats. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

2 Mos 20.10+11 
2 Mos 23.12 

5 Mos 5.13+14 
 
 
 

 


